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12 Seiten , inkl. Unterhaltu ngsblatt Nr . 83 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
»Wettjagden in der Luft .

" Zum Gordon-Bennettrenuen des internatio¬
nalen Luftschifferverbandes ( 10 ., 11 . und 12. Oktober) . Von Dr . Erich
Wolterdors-Berlin (mit Abbildungen) . — »Humoristisches " . — »Der
Flugapparat des Ingenieurs Grade (mit Abbildung) . — »Herbst-
frischen " (Von Dr . med. F . Walther ) . — „Zar Ferdinand " . — „Für

den Haushalt " .

Unterhaus-Demonstrationen -er englischen
*. Arbeitslosen un- Frauenrechtlerinnen.

(Von unserem D . 0 . -Berichterstatter .)
— London , 14 . Okt . Die erste wichtige Erklärung , die gleich nach

Wiedereröffnung des englischen Parlaments im Unterhaus abgegeben
wurde , war , daß der Premierminister Asquith ankündigte, die Regie¬
rung werde schon in den nächsten Tagen neue Vorschläge machen , um der
Arbeitsnot zu begegnen , eine Ankündigung, die umso notwendiger ist,
als die Haltung der Arbeitslosen in verschiedenen Städten des Landes
von Tag zu Tag bedenklicher wird . In London freilich haben die Ar¬
beitslosen bisher eine ziemlich gemäßigte Politik betrieben und auch
gestern , wo bekanntlich eine größere Demonstration auf dem Parlament
Square abgehalten werden sollte, verhielten sie sich so ruhig , daß die
großen Polizeireserven , die man rn den angrenzenden Straßen unter -
gebrocht hatte , gar nicht gebracht wurden . Kleinere Gruppen empfingen
zwar den einen oder den anderen .Abgeordneten mit mehr oder lveniger
unfreundlichen Demonstrationen , aber alle Anweisungen der Polizei wur¬
den ohne Widerstand befolgt. Die Ankunft des Premierministers und
vreschiedener seiner Kollegen wurde kaum bemerkt .

Als der Premierminister um 4 Uhr das Parlament wieder verließ ,
suchte eine Schar von Arbeitslose« sich an ihn heranzudrängen , aber eine
Polizeieskorde bildete schnell einen Ring um den Minister und schützte
ihn vor Belästigungen. Am Abend erschienen eine Menge Deputationen
im Unterhaus und mehrere Minister, unter ihnen John Bnrns und
sichere Abgeordnete, wurden in ein scharfes Kreuzverhör genommen.
Später marschierte man nach der Waterloo - Brücke, wo die Polizei ge¬
stattet hatte, eine Versammlung abzuhalten . Dort wurde die Marseillaise
nicht gesungen , dafür aber unermüdlich gepfiffen und dann wurden
einige Brandreden gehalten, insbesondere gegen John Burns , den ein
Redner einen Verräter , einen Aal und eins« Narren nantite .

Mit Rücksicht auf die Drohung der Frauenrechtlerinnen , daß
das Unterhaus heute gestürmt werden soll , hat die Polizei sich im
letzten Moment noch zu einem ungewöhnlichen Schritt entschlossen .
Die drei Hauptführerinne « der Bewegung, Mrs . Pankhurst und
Mrs . Drumond , erhielten gestern früh eine Vorladung , nachmittags
vor dem Polizeirichter in Bow-Street zu erscheinen , um sich dort wegen
Aufreizung zum Aufruhr zu verantworten . Sie kamen aber nicht , und
der Richte» wartete eine Stunde vergeblich in einem besonders für die
Verhandlung hergerichteten Saal .

Statt auf die Polizei , begaben sich die Frauen zu der von ihnen
in der Caxton Hall angesetzten Versammlung. Dort erklärten sie, sich
nicht freiwillig den Behörden stelle« zu wollen. Der Polizeirichter aber
erließ mit Rücksicht auf die Tatsache, daß die Zeit Katschen der Zu¬
stellung der Klage und der für die Verhandlung festgesetzten Stunde
sehr kurz war , eine zweite Aufforderung für heute vormittag , und tm
Falle die Frauenrechtlerinnen dann wieder nicht erscheine « sollten,werden sie sofort verhaftet werden.

Gestern abend beeilte sich Mrs . Pankhurst , anzukündigen, daß im
Fall sie verhaftet werden sollten , andere Führerinnen sofort an ihre
Stelle treten würden , und die große Demonstration , der Sturm auf
das Haus der Commons, werde unter allen Umständen programmgemäß
pattfinden .

* * ■ *

= London , 14. Okt . (Tel . ) Gestern nachmittag veranstalteten auf
dem Trafalgar - Square vor dem Parlamentsgebäude zahlreiche Arbeits -

Dcrs IieL .
Roman von Konrad Remling .

( 18. Fortsetzung.) (.Nachdruck verbot«, .)
Mit halb echter und halb gemachter Entrüstung verschränkte

Ada die Arme über der Brust und begann gegen Voigt zuwüten .
„ Du hast also wirklich . . . ! Und — Du konntest es wagen ,

die ganze Zeit über als Dieb und Betrüger neben mir her¬
zugehen, das Verhältnis mit mir aufrecht zu halten , obwohl Du
Dir doch sagen mußtest, daß ich . .

„ Aber Ada, " unterbrach er sie , „ es geschah doch nur Deinet¬
wegen . Begreifst Du denn das nicht ?"

„Und ob ich es begreife . . . ! Jetzt, wo Du Dich rein
waschen willst dadurch , daß Du mich womöglich in diese schmutzige
Sache mit hineinziehst . . . "

„Nein — daran denke ich nicht. Aber Du kannst es mir
glauben , daß ich fast jeden Groschen, den ich dafür erlöst habe,
nur für Dich verwandt habe, um Deine Wünsche zu befriedigen .

"

„Also willst Du es doch ! Aber damit sollst Du mir nur
kommen ! Hast Du mir nicht gesagt, daß Du Dir Geld zurück¬
gelegt hättest, daß ich mir keine Gedanken darüber zu machen
brauchte , woher Du die Mittel nähmest .

'
. . ?"

„Gewiß ! Das bestreite ich ja gar nicht. Aber wenn Du
mich nur ruhig anhären wolltest . . . !"

„Nein , ich danke . Ich habe genug davon . Hätte ich nur
ein einziges Wörtchen davon gewußt , nicht einen Augenblick wäre
ich länger mit Dir zusammen geblieben . Daß die Leute wo¬
möglich mit Fingern nach mir weisen , während ich doch völlig
unschuldig bin an dem Ganzen ! So eine Rücksichtslosigkeit! "

lose und ein« mit ihnen sympathisierende- Volksmenge abermals eine
Demonstratio«. Ein starkes Polizeiaufgebot räumte den Platz . Die
Zugänge zum Parlament wurden abgesperrt.

— London, 14 . Okt . (Tel . ) Der Versuch der Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts, das Parlamentsgebäude zu erreichen, schlug fehl,
da sie die dichte Kette der Schutzlente nicht durchbrechen konnten.
Mehrere männliche und weibliche Anhänger des Frauenstimmrechts
wurden verhaftet.

Im Unterhaus selbst trug sich in Verbindung mit den Demonstra¬
tionen für das Frauenstimmrecht, die heute abend vor dem Gebäude
stattfanden, ein Zwischenfall zu , als dort die Beratung des Gesetzes
über Kinderschutz stattfand. Eine Dame, die das Haus besuchte und
von einem Mitglied der Liberalen im. Foyer umhergeführt wurde, stürzte
plötzlich in den Sitzungssaal hinein und rief laut : Man soll aufhören,
über die Kinder zu diskutiere» und zuerst de« Frauen das Stimmrecht
geben . Sie wurde ergriffen und unter Hohngelächter aus dem Hause
geschafft. Die Diskussion wurde dann fortgesetzt , ohne daß man von
dem Zwischenfall westere Notiz nahm.

vie herbstsesfion -es ftanzöfischen Parlaments.
(Von unserem Berichterstatter. )

# Paris , 13 . Okt . Wie im gestrigen Ministerrate beschlossen
wurde, wird die Regierung bei der heutigen Eröffnung der Herbstsession
des Parlaments jeder Interpellation über die allgemeine Politik mit
Entschiedenheitaus dem Wege gehen und auch die angekündigten Inter¬
pellationen über Marokko bis auf weiteres vertage« laffen. Alle anderen
Interpellationen : Ueber die Vorgänge in Draveil und Villeneuve-
Sainb -GeorgeS , die Katastrophen der „Couronne" und des „Latouche-
Treville" , den Brand des Telephongebäudes u . a . m . bleiben auf den
Freitag jeder Woche verteilt.

Um die Debatten über die Einkommensteuer und den Staatshaus¬
halt zu fördern, werden zwei tägliche Sitzungen der Kammer in Aus¬
sicht genormnen. Heute gelangt der Bericht des Generalberichterstatters
für das Budget von 1908 Doumer zur Verteilung , Daraus ergibt sich,daß der Ausgabenetat mit einer Vermehrung von 77 Millionen seitdem Vorjahre beinahe die Höhe von 4 Milliarden erreicht. Von den
77 Millionen entfallen 34 auf die Ministerien des Krieges und der
Marine und 16 auf die Alters - und Krqnkenversorgung. Der Bericht,
erstickter fügt hinzu, dabei werde es nicht bleiben können, denn nach den
Greisen und Bresthaften werde man sich auch mit den verwahrlostenKindern und den Familien uckt großem Kindersegen beschäftigen müssen,da nur so der stetigen Abnahme der einheimischen Bevölkerung ge¬steuert werden könne.

Unter den neuen Abgaben , welche der Budgetausschuß in Vorschlag
bringt , nimmt die Erhöhung der Erbschaftssteuer nach dem vierten
VerwanMschaftsgrade mit 36 Millionen die erste Stelle ein . Dann
folgt eine neue Taxierung der Hcmdänderungen von Gebäuden mit
10% Millionen . Die neuen Steuern , die von Staats wegen eingeführtwerden sollen , werden auf 56 % Millionen veranschlagt. Für die Pa¬riser soll aber noch eine Vermehrung der städtischen Steuern in Höhevon 8% Millonen hinzukommen . Darüber herrscht in Paris große
Entrüstung .

*■ * .* '
= Paris , 13 . Oft . (Tel . ) Die parlamentarische Session wurde

heute in vollkommenster Ruhe eröffnet.Die Sitzung des Senats dauerte etwa 20 Minuten . Man beschäf¬tigte sich nur mit der Festsetzung der Tagesordnung . Darauf vertagte
sich das Haus bis nächsten Dienstag .

Die Kammer beschloß auf Antrag Elemenceaus, Montag die Bubget-
beratung zu beginnen und den Donnerstag für die Beratung des Ein -
kommensteuerentwurfsborzubehalten.

Auf Antrag Pichons verschob der Deputierte de Lafofle die Ein¬
bringung der Interpellation über die Marine .Die Debatte über die auswärtige Polittk ist vorläufig noch nicht
festgesetzt worden ; sie wird eventuell mit der Verhandlung über das
Budget des Aeußeren verbunden.

Die Kammer vertagte sich sodann bis Donnerstag .

Voigt sank förmlich in sich zusammen.
„Und nun , da Du es weißt , Ada . . ."
Ihre Aufregung hatte sich gelegt ; ihr Gesicht nahm einen

kalten, verächtlichen Ausdruck an, als sie cntgegnete :
„Von heute an hört selbstverständlich jede Verbindung

zwischen uns aus. Das wirst Du doch wohl einsehen . .
Eine Regung von Mitleid erwachte in ihr, als sie sein bleiches,
verstörtes Gesicht sah mit den zuckenden Lippen und den hülflosen
Augen . „Es tut . mir ja leid um Dich , und ich werde selbst¬
verständlich niemals etwas von dem verraten , was Du mir
heute gestanden hast . Du mußt eben suchen , darüber hinweg¬
zukommen. Du sagtest ja, daß es kaum endtdeckt werden
würde . . .

" Sie reichte ihm plötzlich die Hand ; er tat ihr
wirklich leid, und sie bereute ihre harten Worte . „ Verliere
nur nicht den Mut . . . , unsere Trennung wirst Du auch ver¬
schmerzen . Wir hätten doch nicht zu einander gepaßt . Du
findest schon noch eine andere, mit der Du glücklich werden
kannst, " sie streichelte mit der Linken beinahe zärtlich seinen
Arm, „ ich wünsche es Dir jedenfalls von Herzen und ich
werde auch in Zukunft — trotzdem , vv »? -Hchehen — nicht mehr
schlecht von Dir denken . . ."

„ Ach , Ada !"

Seine Stimme zitterte, und er wandte sich zum Gehen .Als er schon an der Tür war, kehrte er sich noch einmal um :
' „ Leb ' wohl , Ada ! Wir werden uns wohl kaum mehr

wieder sehen . Aber das sage ich Dir : ohne Dich ertrage ich
dieses Schuldbewußtsein nicht lange . Am liebsten ginge ich noch
heute hin, und . . . nun, ich werde ja sehen , Lebe
Wohl . . . !"

Die Tür schloß sich hinter ihm.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

ttck Berlin , 13. Oft . (Tel .) Es wird bestätigt, daß von versch:«,
denen Seiten aus den Kreise« der Tabak -Interessenten an das RcichS-
schatzamt Anregungen wegen Einführung eines Zigarettcn -MonopolS
gelangt sind , An den maßgebenden Stellen denft man aber nicht daran ,
diesen Anregungen Folge zu leisten .

= Dresden, 13 . Okt . Ter Reichstagsabgeordnete und sächsisch«
Landtagsabgeordnete Goldstein hat heute einen Schlaganfall .erlitten .

— Dresden , 14 . Okt . ( Tel . ) Die Nationalliberale erklären , das
konservative Ultimatum lvegen der Wahlkreiseinteilung ihrerseits ab¬
lehnen zu müssen . Damit ist der ganze Kompromiß unmöglich geworden.
Wahrscheinlich wird die Regierungsvorlage jetzt wieder ausgenommen.

— Heilbronn a . R. , 13 . Oft . Sine Versammlung der Deutsche »
Bolkspartei beschloß nach einem Referat des Landtagsabgeordneten
Betz an die volksparteilichen Reichstagsabgeordneten das Ersuchen zu
richten, gegen jede Art von Weinsteuer Stellung zu nehmen . ( F . Z -) ,

— Kaiserslautern , 13 . Ott . Der für den Wahlkreis Kaisers¬
lautern an Stelle des verstorbenen sozialdemokratischen Lanvtags «
abgeordneten Ehrhardt als .Kandidat der Sozialdemokraten aufgestellte
bisherige Bolksschullehrer Hoffmann ist, wie verlautet , zum Partei ^
sekretär ausersehcn.

Zur Aeviston der Werner WrheöerrechlsKonvention .
= Berlin , 13. Oft . (Tel. ) Die „ Nordd . Allg . Ztg . " zählt die

Vertreter von 35 Staaten bei der morgen hier zusammentrstenden
internationalen Konferenz zur Revision der Berner Urheberrechts¬
konvention auf und fährt dann fort : Der Konferenz stehen bedeutsame
Aufgaben bevor . Sie wird sich vor allem damit zu beschäftigen haben,
den der Berner Uebereiniunft zugrunde liegenden Gedanken, daß dem
Urheber, der einem der Verbandsländer angehört , in allen anderen
Berbandsländern der gleiche Schutz wie dem inländischen Urheber zu
gewähren sei, weiter zu entwickeln.

Von einzelnen Programmpunften seien hervorgehoben: Die Un¬
abhängigkeit des Urheber-Rechtsschutzes von allen Formvorschristen im
Ursprungsland , Gleichstellung des Schutzes gegen Uebersetzung mit den»
Schutze des Originalwerkes, Erweiterung des Schutzes von Photo¬
graphien, Zeitungsartikeln , architektonischen, choreographischen und
pantomimischen Werken , sowie von Werken der angewandten Kunst.
Auch steht die wichtige Frage des '

Schutzes von musikalischen Werke«
gegen Wiedergabe durch mechanische Musikinstrumente aus der Tages¬
ordnung .

Indem wir die fremden Konzertteilnehmer hiermit willkommen
heißen, sprechen wir den Wunsch aus , daß sie in der gemeinsamen Ar-beit mit den deutschen Delegierten das Gebäude internationaler Soli -darität , das durch die Berner Konvention errichtet ist , im Interessegeistiger Arbeit so vieler Nationen immer wohnlicher ausbauen mögen.

— Berlin , 14 . Okt . (Tel . ) Die deutsche Delegation für die
Internationale Konferenz zur Revision des Berner UebereinkommenSbetr . das Urheberrecht veranstaltete gestern abend im Reichstagsgrbäudeeinen Empfangsabend, an dem sich Mitglieder der Reichs - und Staats¬
regierung , des diplomattsche » Korps, sowie künstlerische und literarischeKreise beteiligten.

Die Laudt - gswahk «« in Anhalt nnd Hldenvnrg .— Dessau , 13. Ott . (Tel . ) Bei den Wahle» zum anhaltischenLandtage wurden gewählt : 11 Nationalliberale , 6 Freisinnige und
1 Sozialdemokrat, sowie 6 Abgeordnete von unbestimmter Parteistellung .— Oldenburg , 13 . Oft . (Tel . ) Heute fanden im ganze« Groß¬herzogtum die Wahlen zum Landtage statt, und zwar das letzte Malvor der Einführung des allgemeinen Wahlrechts . Es wurven 44 Ab¬geordnete gewählt gegen 40 im Jahre 1905. Die Führer der Liberalen .Reichstagsabgeordneter Ahlhorn und Bürgermeister Koch-Delmenhorst ,wurden wiedergewählt. Im übrigen wahrten die Liberalen nnd dieSozialdemokraten den Besitzstand. Unter den Gewählten befinden sichauch der ehemalige Reichstagsabgeordnete Julius Müller -Nutzborn undder Gutsbesitzer v . Levetzow-Sielbock.

Ada aber stand noch lange Zeit in der Mitte des Zimmersund sah nachdenklich vor sich nieder
Ihr erstes Opfer !
Sie hatte es nicht gewollt — nein, ganz gewiß nicht. IhreLebenslust war eben zu groß und ihr Verlangen nach Vergnü¬gungen , nach schönen Kleidern und nach all den tausend Annehm¬lichkeiten, die man sich für Geld verschaffen konnte. Was konnte

sie dafür ! War es ihre Schuld, daß er sie so sehr geliebt und
ihr jeben Wunsch an den Augen abgesehen hatte ?

Sie versuchte , sich mit diesen Erwägungen vor sich selbst zurechtfertigen ; aber es gelang ihr nicht. Ein Rest von Schuld -
bewußtsem blieb zurück ; und dieses Gefühl machte sie wieder hartund trotzig ; wenn sie vorwärts wollte, dann durste sie keine Rück¬
sichten kennen. Also fort damit !

Sie warf den Kopf in den Nacken und zuckte mehrmalshastig mit den Schultern , als suche sie etwas Unangenehmes undLäsfiges von sich abzuschütteln . :
Darm nahm sie — einer unbewußten Regung folgend —ibie Lampe vom Tische , hob sie hoch empor und trat damit vorden Spiegel .
Ein stolzes, zufriedenes Lächeln huschte über ihr Gesicht:wie sich m letzter Zeit ihre Wangen gerundet hatten . . . wiehell ihr volles Haar schimmerte ! Die Erregung der

'
letztenstunde hatte ihr Gesicht gerötet, und in ihren Auaen laa ein

flimmernder Glanz .
Ein paarmal nickte sie ihrem Spiegelbilde noch zu ; danntrat fte zurLck, stellte bie Lampe auf bm Tisch unb warf sich aufRuhebett , um wie schon so oft — mit offenen Auaen vor;

sich hm zu träumen .
^Fortsetzung folgt.)
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Ai « Industrie und der technische Unterricht .

— Hamburg, 13. Oft . Für das in der Errichtung
'

begriffene
Uchwachstromlaboratorinm der Höheren elektrotechnischen Schule des
Staatlichen Technikums Hamburg hat die Hamburger Filiale der
Aktiengesellschaft Mix u . Genest , Telephon- und Telegraphenwcrke, Ber¬
lin, welche Firma als die größte der Schtoachstromrichtung in Europa
Jpli, für 10 000 Ji Telephon- und Signalapparate neuester Bauart
zum Materialprcis zur Verfügung gestellt . Die umfangreiche Samm¬
lung , in der die Telephonapparate unter Betonung der Komnmndolaut-
sprecher für Kriegs- und Handelsschiffevorherrschen , ist in der Richtungder Telephonie von umfassendem Charakter. Auch in dieser reichen
Zuwendung bekundet sich wiederum, ähnlich wie in der Maschinen -Lehr-
hnsstrllüng , welche die sächsischen Maschinenindustriellen jüngst der tech¬
nischen Hochschule Dresden ermöglicht haben, wie gegenwärtig in den
Kreisen der Produktion der Gedanke immer lebhafter wird, daß sich der
technische Unterricht erst durch weitgehende Unterstützung seitens der
Industrie zur höchsten Leistung für dis Industrie entfalten kann.

Frankreich .
r

_
= Paris , 13 . Oft . Mehrere Blätter melden , daß der ehe-

fttüKge nationalistische Deputierte .Paul Dcroulcdc in Sankt j>c
lLuz in den Westpytenäen mit einem gewissen Bernadac, einem
kleiner intimsten Freunde , aus privatem Anlaß gestern eist Degen-
duell gehabt habe . Deroulede sei zweimal am Vorderarm ver¬
wundet worden.

.England .
D -C . London , 13 . Oft . ( Privattel . ) Wie hier verlautet , wird der

Prinz von Wales demnächst zum Feldmarschall ernannt werden. Der
Thronfolger hat eigentlich nur in der Marine Dienst getan und hat fast
ikeine engere Verbindung mit der Armee, was natürlich in militätischen'Kreisen sehr bedauert wird . Er ist nicht einmal Chef eines englischen
Kavallerieregimentes oder eines der Garderegimenter . Alz der Herzog
.von Cambridge starb, erwartete man , daß der Prinz von Wales Chef der
Gardegrenadiere werden würde, aber das ist nicht geschehen. Die
s13. Ulanen halten es für ihr besonderes Recht, den jeweiligen Thron¬
folger zum Chef zu haben und das ist auch bisher beinahe immer so ge¬
halten worden,, aber der Prinz hat keinerlei Verbindung mit dem Re¬
giment gehabt. Man erwartet , daß wenn er zum Feldmarschall ernannt
wird, er gleichzeitig Chef dieses Regiments werden dürste.

— London, 13 . Oft . (Tel . ) Viscount Wolverhampton ist
All Stelle von Lord Tweedmouth zum Lordpräsident des Ge¬
heimen Rats ernannt worden. Lord Edmund Fihmaurice wurde
«um Kanzler des Herzogtums Lancaster ernannt .

Japa «.
== Soeul , 13 . Oft . (Tel .) Marquis Jto , der zur Zeit in

sTokio weilt , hat Besprechungen mit dem Premierminister , Mar¬
quis Katsura . — Kriegsminister Tertauchi hak das hier in ilm¬
kauf befindliche Gerücht, daß Japan die Annexion Koreas beab¬
sichtige, als unzntrcsscnd bezeichnet und erklärt , daß eine Aende-
run -g der bisherigen Politik nicht in Aussicht stehe.

= ■Soeul , 13 . Oft . (Tel .) Als vor einigen Tagen 40 Mit¬
glieder der koreanische» japanerfrcuudlichen Gesellschaft nach
einem Heiligtum wallfahrteten , wurden sie irrtümlicherweise voll
Gendarmen für Insurgenten gehalten, angegriffen und 22 von
ihnen getötet. . .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit .der Grosihctzüg haben Sich unter dem

2. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem charakterisierten Poli -
zeikommiffär Dkrtthias Maier in Karlsruhe das Verdienstkreuz vom
Zähringel: Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Geheimen Kommerzienrat und Königlich Schwe¬
dischen Generalkonsul Robert Ko eil e in Karlsruhe die untertänigst
nachges-uchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Großherrlich Türkischen Medschidie -Ordens zweiter Klasse zu
erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und dev auswärtigen Angelegenheiten vom 1 . Oktober d . I . wurde den
PostassistentenFriedrich Wilhelm Wittmann in Heidelberg, Heinrich
Otto Beck in Mannheim und Ludwig Hellinger in Baden -Baden
der Titel „Postsekretär"

, sowie dem Telegraphenassistenten Heinrich
Müller in Heidelberg der Titel „TelegraphensekrMr " verliehen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 14 , Okt. Bei der in voriger Woche abgehaltenen

ersten theologffchen Prüfung haben acht Kairdidaten dieselbe bestanden .
Fünf sind im Laufe der Prüfung znrückgetreten. '

Q Mannheim , 13 . Oft . Unsere Nachbarstabt Ludwigshafcn
soll konfessionelle Handarbeitslehrerinnen anstellen . Kurz und
bündig hat der bayerische Unterrichtsminister den dortigen
Stadtrat aufgefordert, eine katholische Handarbeitslehrerin anzu¬
stellen . /Doch die Ludwigshafener sind Pfälzer und die pfälz¬
ische Grobheit ist groß . Der Stadtrat antwortete : „Der Stadtrat
nimmt Kenntnis von der Ministerialentschließung, ein neuer¬
licher Vorschlag einer Bewerberin mit bestimmter Konfession wird
vom Stadtrat nicht beliebt." — Ein gewaltiger Lärm wird sich

nun im bayrischen Landtag über die Frage erheben , ob in Lud¬
wigshasen die Strümpfe katholisch und evangelisch zu stricken sind
oder nicht.

0 Schwelungen , 14 . Oft. In Renlußhcim wurde auf der
Ortsstraße der verheiratete Maurer Philipp Kern von unbe¬
kannten Personen durch Messerstiche schwer verletzt. — In Alt-
lußhcim findet am 31 . Oktober die Einweihung des neuerbauten
Schulhauses statt .

D Brühl , 13 . Oft . Der hiefitze GesaNzverrtn Konkordia beabsichtigt
im kommenden Jahre aüs Anlaß seines am 6 . , 6 . und 7 . Juni ftattfin -
dcnden 50 jährigen Stiftungsfestes einen großen Gesangswettstreit ab¬
zuhalten.

* Eßerbach , 12 , Oft . Die Schiffahrt auf dem Neckar ist infolge
des kleinen Wassers eingestellt .* TsirberbischofSheiM , 12 . Oft . Äste feit vor einiger Zeit be¬
richteten, wurden anläßlich des Aufenthaltes des Grotzherzogs in
uitsever Stadt die Vertreter öer hiesigen Israeliten bei den Vorstellungen
vbergangrü . Während die Beamtenschaft, die Geistlichkeit der ve- deü
christl . Kanfessidnen uvd die Vrreinsöörstände, auch der Vorstand des
kathol . Kasinos, zur Vorstellung geladen worden waren , dachte niemand
des . verantwortlichen KoNv.keeZ äh JHe Zuziehung des Vertreters der
israelitisch «« Gemeinde. Da in diesem Vorgehen eine gewiste Ab¬
sichtlichkeit erblickt wurde, so haben die Israeliten eine Ergebenheits-
adrtfle durch ihren Obetrat an öen Gkoßyerzog gerichtet und darin auch
zum Ausdruck gebracht , daß ihnen anläßlich des Hierseins des Fürsten
chre Ergebenheit auszusprechen unmöglich gemacht worden sei.

Qi Sim TaubrrtiA, 18 . Oft . Die Michaelis- Messe ist nun vorüber
und sie hat infolge der günstigen Witterung sehr viele Fremde gebracht .Die Züge waren am Sonntag so überfitüt , und das Publikum derart
belästigt, daß es einmal antzebracht wäre , an diesem Haupttag einen
späteren zweiten Zug von Wertheim äbzulassen. Wir sind versichert ,
daß ei« Zug gegen 10 Uhr, LaUdS und Lohr zu, ebenso besetzt wäre.D Wiesloch , 13 . Oft . Aus noch unaufgeklärter Ursache
eMastö gestern abend in den SüddeüffchcN Metallwcrken am
Staatsbcchtrhos ein BraNd. Das Feuer brach Nach Feierabend
im Auftvafchraum ans . Der 44 Jahre alte Johann Waas von
Oestringen, wohnhaft in WaWors , erlitt Brandwunden , infolgederen er krank darniederliegt/ Der Gebäudeschaden beträgt un¬
gefähr 1600 Jif der Fahrnisschaden ca. 1000 <M.

L . Neudorf ( St. Bruchsal) , 12 . Oft . Der Gesangverein „Lieder¬
kranz" Mendorf bereitete kürzlich seinen Mitgliedern «inen in allen Teile»
sehr gelungenen humoristischen , musikalischen Familienabend . Beson¬deren Dank und .hohe Anerkennung verdiente sich der Dirigent des
Vereins , Herr Otto Sedan Mainzer aus Karlsruhe , für die prächtigen
Darbietungen .

A Flchingen ( 31 . Breiten ) , 12 . Oft . Aus der Gochsheimer
Landstraße ereignete sich ein ziemlich bedeutender Radfahrcr -
unfall . Als zwei Psorzheimer Herrn die sehe steile Straße hinaö-
snhren, kam der eine von ihnen derart zu Fall , daß er bewußtlos
liegen blieb und später per Bahn nach Pforzheim gebracht werden
mußte. Die Straße ist wegen ihrem sehr steilen Abfallen sür
Radfahrer besonders gefährlich . Es ist dies in kurzer Zeit schon
der dritte Unglücksfall.

A Kuppenheim (A. Rastatt ) , 12 . Okt. Heute ertrank hier
iM Gewstbekattal das 1% Jahre alte Bübchen dös Wachtmeisters
Schäfer in Rastatt . Dasselbe wurde vom Wasser fast bis Nieder¬
bühl getrieben und von einem hiesigen Manne mittelst Rechen
an das Land gezogen .

5 > Baden- Baden , ll . Oft . Generalleutnant Pavel , bi§ vor kurzem
Kommandeur der 60. Infanterie -Brigade in Sträßburg , hat seinen
dauernden Aufenthalt in unserer Stadt genommen. Zehn Generäle und
Admirale , sowie 72 frühere aktive Offiziere aller Grade leben z . Zt.
als Pensionäre in unserer Bäderstadt.

$ Kehl , 11 . Okt . Mit einem dezenten Wfchiedsprogramm für
ihren scheidenden Tenoristen und Herbergsvater Georg Müll trat der
Mannergesangverein in die festliche Winterperiode ein . Seitens des
teilnehmenden musikfreundlichen Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer Eckert»
wurde dem Peres,« « in hervorragendes künstlerisches Zeugnis ausgestellt.
Das Programm bestand aus Musikvorträgen des Musikvereinch Liedern
des Vereins von Buntzart, Zureich , Äbt , Dregert , Körner , Ullrich , Sil .
cher und Tenorsoli des Dirigenten von Schubert und Thiesen. Gin
prächtig gelungenes Stimmungsbild „ Die Mühle im Walde" bildete
Len Schluß des offiziellen Fcstteils.

* Freivurg , 18 . Okt . Unter de« historischen Bauten , die unserer
Stadt ihr eigenartiges Gepräge verleihen helfen, ist das vor Jahren
in Gemeindebesitz nbergegangene sogenannte Falkensteinsche Hans , früher
„zum Walfisch " geheißen, in der -Franziskanerstraße eines der schönsten .
Es bedarf aber der Renovierung, die seitens des Stadtrats Mit ' der
Maßgabe beschlossen wunde , dort die städtische Sparkasse und deren
Verwaltung unterzubringen . Das palastartige Gebäude, im Auftrag
de? kaiserlichen Schatzmeisters Jakob Villinger errichtet, stammt aus dem
Anfang des 16 . Jahrhunderts und sollte von Kaiser Maximilian I . (dem
„ letzten Ritter "

) , welcher aber vor Vollendung des Hauses starb, als
Ruhesitz dienen. Mehrere Fähre hindurch ( 1829—1531 ) bewohnte der
berühmte Gelehrte Erasmus von Rotterdam das Haus , das er vergeblich
Non der Stadt als Geschenk zu erhalten hoffte. Später gelangte der
Magdeburger Domprobst Wilhelm b . Böcklin in den Besitz des Hauses,
in welchem er vom Dezember 1562 bis Januar 1563 den Kaiser

Ferdinand I . beherbergte. Später ivaren der bekannte streitbare Frei¬
herr Lazarus von Schwendi und der kaiserliche Landeskommissär Frei¬
herr von Schaitenburg Besitzer des Gebäudes, das zomit manche inter -
effante Gestalt in seinen Räumen sah .

« Jhringen (3l . Breisach) , 13 . Okt.
_

Nachdem es erst vor
einigen Tägett in unserem Ort gebrannt hat , wurden die Ein¬
wohner vorgestern nacht wiederum durch Feuerlärm aus dem
Schickse geschreckt . Es brannte in der Behausung des Schreiners
Ekstst Kvsok . Das ganze Wohngebäude wurde ein Raub der
Flammen . Der Schaden beträgt etwa 2000 tM . Die Entsteh-
ungsursache ist bis jetzt noch unbekannt.

= Badenwctler, 13 . Oft . Unser Kurort hat zuM erstenmal in
seiner Besuchszisser die Zahl 7000 erreicht .

S Wallbach ( 31 . Säckingen) , 13 . Oft . Wie man vernimmt,
soll hier innerhalb 3 Wochen zum zweiten Mal Fenkr gelegt
worden sein- Zum Glück wurde dies jedesmal rechtzeitig ent¬
deckt.

X Meßkirch. 13. Oft . Zn Hart Höfen (Gemeinde Nusplingen )
verbrannte sich ein 6-jähriges Mädchen so schwer, daß iS starb .

Las Jmpfgefchäft im Jahr 1007.
ch- Karlsruhe , 12 . Okk . Die Zähl dir tat Grotzherzogtum zur

Erstimpfung vorzustellenden , in die Jmpfliste eingetragenen Kinder be¬
trug Slnfang des Jahres 1907 insgesamt 78 724 . Davon stad tat Laufe
»e# Jahves 10 032 gestorben , 5002 wegtzezötzön; von der Jmpfpflicht Ve -
fveit, weil bereits im Vorjahr mit Erfolg geimpft, 2059 , weil in früheren
Jahren mit Erfolg geimpft, aber erst im Fahr 1907 zür Nachschau ge- '

stellt , 1227, weil bereits die natürlichen Blattern Wsrstanden, 36 Kirchen;
dagegen sind tat Laufe des Jahres 4126 Kinder zugezogen . Es verblieb
somit eine Gesamtzahl impfpflichtiger Kinder von 63 295 . Davon
wurden tatsächlich geimpft.69 413 ÄNd zwar die Meiste« ( 50—980 ) , d, h.
95,4 Proz . , mit Erfolg , 2188 ohne Erfolg ; bet 861 Kindern konnte den
Erfolg Nicht Mit Sicherheit festgestellt werden. Ungeimpft blieben so¬
nach iw ganzen 9882 Kinder; von diesen waten 6288 auf Grund ärzt¬
lichen Zeugnisses vorläufig zurückgestellt , 899 Impflinge waren nicht
aufzufinden oder zufällig ortsabweserch ; 8685 Kinder wurden vorschrifts¬
widrig der Impfung entzogen.

Die Zahl der zur Wiederimpfung borzustellenden, in die Jmpfliste
eingetragenen Schüler betrug Anfang des Jahres 1907 : 43 792 . Dazu
kamen 279 Schüler , die im Laufe des Jahres zugezogen stad . Gestochen
sind vo,t diesen im Laufe des Jahres 43 , weggez -MN 707, befreit von der
Impfung , weil sie während der vorhergegangenen Jcchre die natürliche»
Blattern übetstanden haben 19 , weil sie bereits in den fünf vorherge¬
gangenen Jahren mit Erfolg geimpft wttrden, 182 Schüler. Jmpf -
pflichtig blieben soNach insgesamt 43 120 Schüler , von denen tatsächlich
42 270 geimpft wurden. Auch hier wurde in den meisten Fälle«
( 40 966 oder 96 Proz . ) ein Erfolg festgestellt ; bei 1192 Schülern war
die Wiederimpfung erfolglos, in 112 Fällen konnte das Ergebnis nicht
mit Sicherheit festgestellt werden. Ungeimpft blieben nur 850 Schüler,
von denen die meisten ( 638 ) auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses zu«
rückgestellt wurden ; 100 blieben wegen Aufhörung des Besuchs einer dis
Jmpfpflicht bedingenden Lehranstalt ungeimpft ; 74 Schüler waren nicht
aufzufinden oder zufällig ortsabwesend. In 98 Fällen wurden die Impf »
linge vorschriftswidrig der Impfung entzogen . Die Impfung erfolgt«
in sämtlichen Fällen mit Tierlymphe.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 14. Oktober.

c5 Hofanfagc. Wegen Ablebens der Herzogin-Witwe
toittette von Anhalt Prinzessin von Sachsen-Altenburg legt der
Großherzogliche Hof Trauer auf 3 Wochen- an , und zwar - von
heute bis einschließlich 24 . Oktober nach der 3. , vom 26. Oktober
bis einschließlich 3 . November nach der 4. Stufe der Trauer ,
ördttung.

— Die Finanzaflistenienprüfimg für 1968 wird am 16 . November
d. Js beginnen. Die Prüfung findet im Ständehaus hier statt . ;

L . Erweiterung der Priisnotierimg der Vab . Landwirtschllfts-
kammer. Die Landwirtschaftskammer hat Nupmehr in ihre Preis »
Nt.tierUng auch eine Aufzeichnung der WeiNpreise in den hierfür wichtig»
sten Gemeinden der verschiedenen Weingegenden des Landes äufge-
nonlmen. Auch wird Von der nächsten Notierung ab ein . Betze ich ms
der Getreidepreise der Züricher Börse mit veröffentlicht werde« . Eine
Erhöhung des Bezugspreises für die NotierUNgsmirteilüna wird durch
diese Erweiterung , die zweifellos von Unseren Landwirten ürgrützt
werden wird, nicht eintreten. Vielmehr können die Notierungen zu dem
bisherigen Bezugspreise von 2 Mark halbjährlich durch Landwirte , Ge¬
meinden, landw . Vereinen und Gonoffenschaften von der bad. Land-'
wirffchastskaMmer in Karlsruhe bezogen werden.* Schülerbesötberung auf ber Eisenbahn. Ab 15 . Oktober d . I .
werden für die Badischen Staatsbahnen neben den bestehenden Schüler -^
karten sür beliebige Fahrt nette Schülerkarten für 80 Fahrten emgeführt.
Durch diese Schülerkarten wird auch solchen Schülern eine erhebliche
Preisermätzigmtg gewährt, die nicht jeden Tag den Unterricht zu be¬
suchen haben, wie zum Beispiel die Fortbildungs - , Gewerbe- und
Handelsschüler, sowie Schüler, die den Konftrmanden- oder Kommuni¬
kantenunterricht besuchen . Auch an Schüler , die im Schulart in , Pension
gegeben sind und an bestimmten Tagen regelmäßig nach dem Wohnort
der Eltern oder Erzieher fahren , werden die neuen Schülerkarten ab¬
gegeben . Sie dürfen ferner von Gesellen oder Gehilfen der gewerblichen
Berufe zum Besuche der Vorbereitungskurse für die Meisterprüfung

Theater , Kunst und Wisienschaft.
— Leipzig , 13 . Okt . Max Reger vollendete soeben sein neuestes

Orchesterwcrk Opus 108 : „ Symphonischer Prolog zu einer Tragödie".
^Bereits anfangs 1909 wird es in Köln, Leipzig , Wien, Hamburg , Prag
,und anderen Städten zur Aufführung gelangen. Das Violinkonzert
wird Marteau am 15 . Oktober im Leipziger Gewandhause zum ersten¬
mal spielen . Beide Werke erscheinen in der Edition Peters .

= Tübingen, 13. Okt . ( Tel . ) - Frau von Lotzbeck in München,
Witwe des bayerischen Generalstabsarztes von Lotzbeck , hat zum An-
denken an ihren Mann , der einst in Tübingen Assistenzarzt an der chirur¬
gischen Klinik gewesen ist, für bedürftige Modizinstudierende eine
Stipendienstiftung von 20 006 Mark errichtet.

' — Newyork , 13 . Oft . (Tel . ) Professor Robert Koch ist mit dem
Lhotzddanipfcr „Kaiser Wilhelm II/ ' nach Teuffchland abgereist .

Die Einheit der Architektur.
— Karlsruhe , 14. Okt. Der Kaufmännische Verein Hierselbst hat

:füt den ersten Redner in seinem diesjährigen Vortragszyklus Geh.-Rat
!Dr . Hermann Muchesiusgewonnen, der heute über „ Probleute derKunst-
lgcwerbes " sprechen wird. Ter Name Hermann Muthesius ist in der
'letzten Zeit häufiger genannt worden und seine Bestrebungen habeil

-sogar im Mittelpunkt parlamentarischer Debatten gestanden . WaS uns
bewegt , heute- an dieser Stelle von ihm zu reden, fft das Folgende:
- Im Verlag von Karl Curtius -Berlin ist ein kleines Heftlein er¬
schienen , ein Vortrag von Hermann Muthesius : „Die Einheit der Archi¬
tektur " , Betrachtungen über Baukunst; Ingenieurbau und Kunstgewerbe .
ffPreis 1 .50 Mark. )
’ In einfacher , kurzer Weise entwickelt der Verfafler die Folge der
Stilarten verflossener Kulturen . Er geht von dem Gedanken aus , daß
die Architektur der Ausdruck der höchsten Lebensidcen der betreffenden
«Zeit : so der Griechen und Aegypier die religiöse Auffassung, der Römer
die soziale Lebensbettachiung, die Gotik, die Repräsentation des Christen-
lums , und so fort die Nacünhnlung der Antike in der Aienaissancc, dann
diejenige anderer , vergangener fester Stilarten , so daß schließlich um die
Wende des 18 . zum 19 . Jahrhundert in minutiösester Nachbildung ver -
ßchiedenster Stile eine große Fertigkeit erreich : sei . So wie das 18.

hrhundert noch tn seiner Llusbildttiig des monarchischen Gedankens
von Fürstentzalästeu Besoitdercs geliefert, jo kontmt das 19 .

sozial technische Jahrhundert zu etwas noch nicht Gewesenem . Neue
Technik liefert neue Aufgaben; der Ingenieur muß aus noch nie ver¬
wettetem Material , wie Eisen , Glas , Beton usw., dementsprechende
Formen bilden, und da diese reinen Techniker ohne Hilfe der Architekten
nur spärliche Anerkennung finden, verbinden sie sich mst diesem ihrem
Halbbruder zu seltsam neuen Gebilden.

Zu Dingen, die zum erstenmal gesehen werden, ist neues Bor -
stellungsbermögen notwendig, und nur in dem , was die Mode der Zeit
liefert , finden sich die Meister der in ihr lebenden zurecht . Das neue
statischeVorstellungsvermögen. daS der Ingenieurbau fordert , haben nicht
viele in ihre Betrachtung ausgenommen.

Im Kunstgewerbe zeigt sich gleiches Bestreben, jeder Arbeit einen
Stil aufzuprägen , und so entsteht weit verzweigt ein Neues Betätigungs¬
feld, das auch danach sich bestrebt , die Arbeit an das anzupassen, was das
Kulturbedürfnis ihrer Zeit schafft. Im Jnnenschmuck des Hauses
schmiegt sich das Kunstgewerbewieder cm die Architektur an .

So streben diese in sich fest vereinigten Kunstzweige zu einheitlichem
AuÄruck. Ein Stil löst den anderen ab, ein Geschmack folgt dem soeben
noch fesfftehenden .

Der eigentliche Nerv der Zeit ist noch nicht von ihnen berührt
worden, zu einet neuen Tradition ist es noch nicht gekommen . Alles
gärt vielmehr noch in einem wilden Individualismus . Einzelne große
Namen wie AlftcÄ Diesiel, Bruno Schmitz , Theodor Fischer , Ludwig
Hoffmarm rage« aus diesem Chaos des Werders und Vergehens hervor,
ihre Werke können kaum neben dem Wust des Gewöhnlichen , Tastenden,
Suchenden zu Worte kommen .

Ehe wir nicht wieder zu einheitlicher Ausdrucks form gelangen, ehe
nicht die Gesamtkultur den Stil als Notwendigkeit prägt , ist für die
Architektur nichts Großes zu hoffen . Im Streben , in der Jugend
unseres Volkes , sagt Muthesius , liegt ihm eine Gewähr.

„ Im Anfang war der Rythmus "
, beginnt Muthesius sein Werk.

Auf diesem Rythmus baut er seine EtttwicktuNgsstudie auf — auf dem
Rythmus des Stcigens und Fallens , des Erstarkcns und Vergehens.
So liest sich sein Werklein gut und klar. Doch hat der Rythmus sein«
ewigen Gesetzê und wenlt seine Linien abwärts weisen , sich verlieren,
kann sie kein menschliches Wollen halten und ioendcn .

Die Jugend des aussteigonden Volkes verliert sich nicht im
Suchen nach dem rechten Weg , das hat uns die Geschichte der Völker
gelehrt, sie zeigt sich in naivem, unentwegtem Borwärtsschreiten . Und

doch sind die Schlußworte von MuthesiuS, nachdem er versucht hat , unS
einen Einblick in die Gesetze der Weltentwicklung, man kann auch sagen
Kunstprägung, zu geben :

„Wir können heute annehmen , daß wir der neuen Ordnung unseres
Lebens und damit auch der neuen Architektur festen Schrittes entgegen-
gehen .^ _

€$ermi | f1ite6 .
hd Wiesbaden, 14 . Oft . Hier spielte sich gestern eine

Liebestragödie mit tätlichem Ausgange ab . Der Fabrikarbeiter
Lochbauer aus Fechenheim lauerte seiner Geliebten, dem 23
Jahre alten Dienstmädchen Krankenbach aus Schloßborn aus,
brachte ihr als Entgelt für den . Absagebrief mehrere Messerstiche
in die Brust bei und schoß sich dann eine Kugel in die linke
Schläfe. Im städtischen Krankenhaus starb er noch des Nachts/
Das Mädchen liegt hoffnungslos darnieder.

Hanau, 13 . Okt. Der Ausläufer Karl Deelig von hier machte
gestern abend einen Mordversuch auf seine Frau , di« ihn vor einiger
Zeit verlassen hatte . Er drang in eine Vergoldungswerkstätte, wo die
Frau beschäftigt war , ein und feuerte einen Revolverschuß gegen ihre
Brust ab . Er versuchte noch weitere Schüsie abzugeben, wurde aber von
einem hinzugekommenen Arbeiter überwältigt und der Polizei über¬
gaben .

<= Lorch, 13 . Oft . Die irt diesem Jahre wegen der Reb¬
laus in der hiesigen Gemarkung der Vernichtung anheimgefallene
Weinbergsfläche umfaßt ungefähr 30 000 Qnadratmeter .

---- Krakau, 13 . Okt. Ter Direktor des hiesigen Kredit¬
vereins Weißman», wurde wegen Unterschlagung von 180000
Kronen verhaftet.

— Stockholm , 13 . Oft . Ein hier kürzlich verstorbener Großkaus»
mann namens Sunnerdahl vermachte testamentarisch vier Millionen
Kronen zur Gründung von ländlichen Schulkolonien, wo unbemittelte
Bolksschulkinder neben dem Unterricht eine praktisch« Ausbildung in der
Landwirtschaft und in anderen Berufszweigen erhalten sollen .

Unglücksfälle .
— Köln, 13 . Okt . Durch die mutige Entschlossenheit eines Schul-

knabeu wurde vorgestern ein großer Eisenbahnunkall verhütet. Unweit



J/9S T/T MttagrraS . Mittwoch den 14. OktoLer 190S?> K cr r» r fry e N r e
tnd von Handwerksmeistern zum Besuche von Ausbildungs - und Fott -
«iLmngSkurssn für Meister benützt werden. Die neuen Schülerkarten
Zelten zu 20 Fahrten Mischen zwei bestimmten Stationen in Eil . und
Personenzügen. Schnellzüge dürfen, selbst gegen Zulösung von Zu¬
schlagkarten , nicht benützt werden. Die Karten werden nur für die
Witte Klaffe ausgegeben und haben eine Gültigkeit von drei Monaten .Sie dürfen nur an den daraus vermerkten Tagen , an denen nachweis¬

lich Unterricht oder Besuch der Eltern oder Erzieher stattfindet , benütztverden. Bestellungen auf die neuen Schülerkarten nehmen alle Sta¬
tionen entgegen. Bei der Bestellung, die drei Tage vor dem Beginn
»er Geltungsdauer aufgegeben werden muß, ist ein von dem Schul-
lorftand, bei Konfirmanden und Kommunikanten von dem Pfarrer ge¬
fertigter Ausweis vorzulegen. Darin muffen die Tage , an denen der
Unterricht oder der Besuch der Eltern oder Erzieher stattfindet , be¬
zeichnet fern.

# Die Liederhalle veranstaltete am vergangenen Sonntag abend
<n ihrem Bereinslokal ( Löwenrachen ) ihren ersten Familieuabend , der
/ ch trotz des schönen Wetters eines guten Besuches zu erfreuen hatte .Der erste Präsident , Herr Rechtsanwalt Harrer , entbot zunächst in
chwungvoller und mit Humor gewürzter Rede den Willkommgruß. Die
Kamilienaüende! der Liederhalle, welche sich bis jetzt stets größter Be¬
liebtheit erfreuten , sollen , so meint der Redner, dazu angetan sein , die
Familien der Liegehalle einander naher zu fühven und dadurch mit bei¬
tragen , die Bestrebungen des Vereins nicht nur zur ernsten Arbeit,
.andern auch zur Geselligkeit zu heben . In humorvoller Weise schilderte
der Präsident , in welcher Weise die Damen der Liederhalle die Be.
Strebungen des Vereins fördern können . Kaum war der rauschende
Beifall verklungen, als die Abwickelung des reichhaltigen Programms
Mt einem vierhändigen Klaviervortrag der Herren Musiklehrer Anhener
mb Sohn ihren Anfang nahm . Besonders angenehm fiel neben dem
«einsühligen Anschlag der strenge Rhhtmus auf , so daß die Leistung der
feiden Herren eine vorzügliche genannt werden kann . Herr Konzert-
änger Meßbecher erfreute die Anwesenden durch den Vortrag mehrerer
sehr hübscher Lieder, von welchen „Töne der Reimer " von Löwe be¬
sonders gefiel. Herr Violinist Dentler gab uns aus seinem offenbar
Reichhaltigen Repertoir einige Proben seiner Kunst, die eine respektable
Technik, b̂esonders in der Balletszene von Beriot , verriet . Herr Peter
Maier , über deffen Leistungen wir erst anläßlich des letzten Herrenabends
berichten konnten, hatte wieder den Vortrag einiger hübschen Komposi¬tionen übernommen . Ms eine künstlerische Leistung muß vor allem
sein Archibald Douglas von Löwe Hervoogehoben werden. Auch der
Humor bim zu s« ner Geltung . Herr Held mit seinen Vorträgen hu¬
moristischer Gedichte , hatte bald die Lacher auf seiner Seite . Ein wür¬
diger Partner hinsichtlich dem Vortrag dialektischer Dichtungen war Herr
Sens , welcher zum Schluß noch in seiner ihm eigenen humoristischen
Weise das Podium bestieg , um einige seiner sächsischen Gedichte zu
Gehör zu bringen. Um das Zustandekommen des Abends und deffen
so glänzende Durchführung hatte sich Herr Musiklehrer Thoma verdient
gemacht , deffen Begleitung der Solisten mustergültig genannt werden
kann. Nachdem Herr Präsident Harrer den Mitwirkenden in einem
herzlichen Schlußwort gedruckt und der offizielle Teil sein Ende erreicht
hatte, mußte sich eilen, wer noch vor Ablauf der zwölften Stunde zu
Hause sein wollte.

Ar «v « laute ». Heute abend zwischen '/,8 und 8 Uhr ist
Probeläuten der Glocken der neuen St . Bonifatiuskirche , die
im Nächsten Sonntag eiugeweiht wird.

^ Stadtgarten . Heute nachmittag Uhr findet bei günstiger
Witterung ein Komponistenkonzert der Grenadierkapelle statt .ff Musik¬
direktor Boettge hat ein auserwähltes Programm aufgestellt, in welcheoi
ausschließlich Wagner , Beethoven und Lortzing mit ihren populärsten
Kompositionen zu Gehör kommen .

$ Karlsruher Streichquartett . Herr Konzertmeister Dem«», Wei¬
her aus der Wiener Schule hervorgegangen und über einen warmen ,
Zeelenvollen Ton und temperamentvolles Spiel verfügt , wird im Verein
Zl.it den Herren Kammermusiker Bühlmann , Müller und Kammervirtuos
Schwanzara im Laufe dieses Winters drei Konzerte veranstalten , erster
Abend am 17. Oktober. Wir glauben, daß das Quartett in dieser Zu-’ sammenstellung ganz hervorragendes leisten wird und sehen dem ersten
Abend mit großer Spannung entgegen. Zur Ausführung gelangen
Werke von Beethoven, Smetana mit Beschreibung aus seinem Leben ,
Haydns wohlklingendes, melodienfrohes O -cknr-Quartett . Abonnements
tmd Einzelbillette bei Herrn Kuntz, Kaiserstraße 114.

— Gegen die Raufbolde bringt der „Volksfreund" den folgenden
Artikel, der sich sowohl durch ernste Erkenntnis der Tatsachen, wie durch
Freimütigkeit auszeichnet. Das sozialdemokratische Parteiblatt schreibt :
»Die Schlägereien in den Rächten zum Sonntag und Montag , die der
Polizeibericht verzeichnete , legen die öffentliche Diskussion darüber nahe,
ich die Ausdehnung der Polizeistunde ans 2 Uhr aufrecht erhalte «
verden kann. Wir traten seinerzeit selbst dafür ein , daß man den
WittshauSbesuchern die Entscheidung überlasten solle , warm sie nach
Hanse gehen wollen. Es scheint aber , daß manche Wirtshausbesucher,mrd leider auch manche Arbeiter, diese Freiheit nicht verttagcn können .
Dem aufmerksamen Zuschauer ist nicht entgangen , - daß sich fett Aus,.
Sehnung der Polizeistunde die Ausschreitungen, Schlägereien und son-
ftigen Rohesten in bedenklicher Weise gehäuft haben. Man vergleiche
nur die Polizeiberichte, man sehe sich in den Gerichtssälen um unter den
Verurteilungen wegen Körperverletzung, Ruhestörung und nächtlichen
Lärmens und man muß zu der Ueberzeugung kommen , daß Maßnahmen
hiergegen dringend notwendig sind . Wir sind gewiß keine Freunde von
Zwangsmaßregeln , aber notorischen Raufbolden , ruchlosen Messer¬
stechern gegenüber gibt es kein anderes Mittel als den Zwang . Wann

die Wirtshäuser in später Nachtstunde geschloffen werden, dann fälüaus den « trotzen die „Entscheidung" . Da ist kein Meffer zu scharf ,kein Schlag zu roh, kein Fußtritt zu brutal , als daß er nicht ange¬wendet würde. Wir bitten unsere Patteifreunde , mit uns den Kampf
gegen diese Entartung einzelner Teile der Arbeiterschaft — und es sindhäufig nur Arbeiter — aufzuneymen. Vor allem muß auf di« Jugendim guten Sinne eingewirkt werden. Sie stellt in der Hauptsache dir
Krakehler, die Schreier und die Mefferstecher . Dann setze man die Po-lizttstundr auf 12 Uhr wieder fest und treffe seitens der Behörden ent -
sprechende Maßregeln , die den anständige» uw, ruhigen Bürger nichttreffe«, dem Renitenten aber rücksichtslos an den Kragen gehen! Sowie bisher kann es mit den Schlägereien und Ausschreitungen nichtwritergehrn ."

§ Scheue Pferde . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr scheutmin der Dirrlacherallee bei der Seubertstraße die Pferde einesin der Göthestraße hier wohnenden Metzgermeisters. Beiernem Seitensprung brach die Deichsel ab . die Zugscheitehmgen sich dabei aus und die Pferde rannten einzeln auf demGehweg Durlach zu. Eines der Pferde kanl durch die nachschleifendenZugstränge zu Fall und stürzte in den Straßengraben , wo eslregen blieb, während das ander - weiter rannte . Wo es ein ge¬fangen werden kounte, ist nicht bekannt geworden . Menschenfind hier durch dieses Vorkomniß nicht zu Schaden gekommen.§ Sachbeschädigung . In der Nacht zun, 12. d . wurden anemcvl Fabrikgebäude in der Weststadt eine große Anzahl Fenster -scheiben ein geworfen und dadnrch dem Eigentümer ei»Schade» von 30 Mark zugefögt.
§ Aievfiähle . Im Vierordtbad wurde am 10. dieses Monatseinem Kaufmann eine goldene Remontoiruhr mit Doubleketterm Werte von 70 Mark ; und an, 11 . dieses Monats einemSchüler eine silberne Remontoiruhr im Werte von 24 M . gestohlen.Ein 27 Jahre alter , lediger Taglöhner aus Unteröwisheim und eine37 Jahre alte, ledige Anshilfskellnerin aus Schwab . Hall wurdenvorläufig festgenommen, weil sie dri,lge»d verdächtig sind, in derNacht zum 12. ds . Mts . einem betrunkenem Manne , der sie zechfreihielt, aus seinem Portemonnaie etwa 25 Mk. und eine silberneTaschenuhr im Werte von 8 Mark gestohlen zn haben .

Telegramme der „Bad. Presse".
---- Berlin , 14 . Okt . Zum ersten Male in diesem Jahr hatKaiser Wilhelm gestern an den Parforce - Jagden teilgenommen .Er war begleitet von den Prinzen August Wilhelm und Oskar .
^ Potsdam , 13 . Okt . Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin kehren heute nachmittag vom Dambachhaus nach Pots¬dam zurück.
Der deutsche Kronprinz sandte dem Lustschifser Wilbur

Wright aus Dambachhaus folgendes Telegramm : „ Ich beglück¬
wünsche Sie von ganzem Herzen zu Ihren glänzenden Erfolgenund bedauere unendlich , nicht dessen Zeuge sein zu können ".

Köge (Dänemark ) , 13 . Okt . Bei der heuttgen im
früheren Wahlkreis des Ministers Alberti stattgehabten Folke -
tingswahl wurde Redakteur N . Brausagar (radikale Linke ) mit
1432 Sttmmen gewähü . Rechtsanwalt Lund (linke Ref . -Part .)
erhielt 1033 Stimmen .

Gl . Budapest , 14 . Okt . (Privattel . ) Tie Sozialdemokraten
von Budapest erheben gegen die hauptstädtische Polizei schwere
Beschuldigungen . Darnach ist es bei der Polizei zur Gepflogen¬
heit geworden , die wegen sozialistischer Demonstrationen verhaf¬teten Arbeiter , ehe sie zum Verhör kommen , jämmerlich zu ver¬
prügeln .

•= Prag , 13 . Okt . Die Königin Charlotte von Württem¬
berg ist nachmittags von Ratiboritz hier eingetroffen und bald
darauf nach Friedrichshafen weitergejahren .

Bern , 13 . Okt . Wie bekannt wird , hat der Bundesrat in
einer Note an die deutsche Regierung der von Deutschland vor¬
geschlagenen Durchsicht des schweizerisch -deutschen Niederlaffnngs -
vertrags zugestimmt .

btt Rom , 13 . Okt . Nach einem Londoner Telegramm des
„Messaggero " haben Senator Elk ins und Frau einigen befreun¬
deten Newyorker Journalisten auf das entschiedenste erklärt , daß
zwischen ihrer Tochter und dem Herzog der Abbrnzzen keine
Heirats -Absichten bestehen, noch je bestanden hätten . Es scheint
also, daß die Verlobung aufgehoben ist.

— Rom , 13 . Okt . Der „Osservatore Romano " veröffent¬
licht heute einen päpstlichen Erlaß , der die Gründung eines zwei¬
mal im Monat erscheinenden Blattes für Gesetze und offizielle
Knudgebungen des Heilige « Stuhles anordnet .— Paris , 13 . Okt . Die Regierung hat in der Kammer eine Vorlage
eingebracht , welche für die mtlttärischenOperationen in Marokko währenddes laufenden. Tttmesters insgesamt 19 700 000 Frcs . verlangt .

=s Aetersvurg , 14. Okl. Die Studenten des Wegebaues ,des Ingenieur - und Elettrotechniker-Jnstituts haben beschlossen , das
Studium nicht zu unterbreche ». Die Studierenden des Berg -
Instituts dagegen beschlossen, den Besuch der Vorlesungen einzustellcii.

In der Universität konnten die Vorlesungen noch nicht wieder
ausgenommen werden.

— Täbris , 13 . Okt . Nach mehrtägiger Schießerei hat das
dem Schah ergebene Stadtviertel Dawatschi in vergangener
Nacht die Waffen gestreckt und sich den Anhängern Sattar Khans
mit vier Geschützen ergeben , nachdem es oier Monate mit derr
Revolutionären gekämpft hatte . Auch die Stadtviertel Surgav
und Mickdam haben sich ergebe«. j

<= Washington , 13 . Okt . Der Arbeiteerführer Gamccrs
hat an die Arbeiterschaft ein Rundschreiben zu Gunsten der Wahl
Bryans erlassen .

— Newyork , 14 . Okt . Ein Eisenbahnzug in dom sich der
Präsidentschaftskandidat Taft befand, ist entgleist . Indes ist
Taft unverletzt . . , ; ,

Die Ereignisse aus dem Balkan.
Die Vorgänge i» Bulgarien .

!M . Sofia , 14 . Okt . (Privattel .) Ter deutsche Gesandte
hat der bulgarischen Regierung mitgetcilt , daß , so lange Bul -
garie « nicht seiner Verpflichtung gegen die Türkei und die Orient -
bahv , wegen der ungesetzlichen Beschlagnahme der Bahn nachzn - .
kommen sich bereit erklärt , die Frage der Unabhängigkeit Bulga¬
riens nicht zu erörtern sei .

Die amtliche Auffassung Bulgariens ist noch ungeklärt . Noch
inrmer findet die Meinung einen günstigen Boden , daß Bulgarien
als Rechtsnachfolgcrin der Türkei im Besitz der Provinz Oft -
rumälien nunmehr überhaupt keinerlei Zahlung an die Türkei
zu leisten brauche .

— Sofia , 13 . Okt . „ Agence Bulgare" teilt mit : Die im Auslände
verbreitete Meldung, Bulgarien bereite ein Nltiniatum an die Türkei
vor, indem diese/ für den Fall , daß sie binnen drei Tagen die Unab¬
hängigkeit Bulgariens nicht anerkenne , mit der Kriegserklärung gedroht
werden soll, ist vollkommen unbegründet. Bulgarien wünscht keinen
Krieg mit der Türkei und war stets ein Gegner eines solchen Krieges.
Im Gegenteil, man ist hier überzeugt, daß eine Entente mit der Türkei
möglich und durch die gegenseitige« Jntereffen der beiden Staaten ge¬boten ist . Die Einberufung dreier neuer Reservistensahrgänge hat ihren
Grund in der Entlaffung der früher « inberufenen Jahrgänge . Die Ein .
Berufung erfolgte gemäß dem bisherigen Brauche, nach dem in jedem
Jahre die Reservisten zu den Wasfenübungen einzurücken haben. MS
zur Stunde ist kein einziger Soldat an die Grenze geschickt worden.

---- Sofia , 13. Okt. (Wiener Korr . Bureau .) Heute erschien
ein Ukas , womit die für de» 18. Oktober anberanmten Sobranje -
ersatzwahlen wegen der Einberufung der Reservisten
zur Waffenübung auf November verschöbe » werde» .

Militärischen Kreise » ist aus Philippopel die Nachricht zu¬
gegangen , daß das dortige Muuitionsdepot vorgestern von
mehreren Personen überfalle » wurde, von denen einige
verhaftet wurden. Sie behaupten, Mohammedaner aus
Bulgarien zu sein.

Die Haltung Rumäniens . v
bd Sofia , 14 .

'Okt . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß
der König von Rumänieu vorgestern dem Zaren Ferdinand zum
Einzug in die Residenz als Herrscher des unabhängige « Bulga¬
riens beglückwünschte. Der rumänische diplomatische Age «t
Misch », der nach Wien versetzt wurde , ist gestern vom Könige i»
Audienz empfangen worden . Er driickte ihm bei dieser Gelegen¬
heit die Sympathie Rumäniens für das unabhängige Bulgarien
arls . (B . T .) - '

Die Annexion Bosniens und der Herzegowina. ^
bl . Budapest , 14 . Okt . (Privattel .) Der Minister des '

Aeußern , Freiherr von Achrenthal erstattete gestern dem König
einen einstündigen Bortrag über die orientalische Loge . Trotz '
der ruhiger lautenden Berichte aus Belgrad hält man es in maß¬
gebenden Kreisen für notwendig , die dortige Entwicklung mtt Aus - ^
mrrksamkeit zu verfolgen , da die Möglichkeit eines Putsch » er- ^
snches noch nicht ganz ausgeschloffen ist.

'

Zur Koufereuzfrage erklärt man , daß in dieser Frage bis '
jetzt an die Monarchie amtlich « icht hcrangetreten wurde , so daß
sich auch noch keine Gelegenheit ergab , zu diesem Plan amtlich

'
Stellung zu nehmen,

----- Wie « . 13. Okt . Das offiziöse „Wiener Fremdenbl ." schreibt :
In dem Bericht überein Gespräch , das der B o tsch a ft er ,
Graf Kh e v en h ül ler mit einem Redakteur des „S i e c le " hatte ,
wurde dem Botschafter eine Aeußerung in den Mnnd gelegt , nach
der mau der Pforte außer der R ä u in u n g des SandschakS
noch andere Kompensationen bieten könnte, wie Modi¬
fikationen der K a p i t » l a t i o » e u . dieAufhebuugder fremden Postämter nsw . Es ist aller Grund vorhanden ,die Richtigkeit dieser Meldung zn bezweifele Wie .das „Fremdenblatt " von maßgebender Stelle erfährt , hat sich die
Regierung mit diesen Fragen bisher weder beschäftigt, noch denkt '
sie daran , niit derartige» Vorschlägen hervorzutreten .

der Station Brühl rissen sich an einem Güterzuge 20 Waggons los , die
führerlos in Bewegung gerieten. Der mit zwei Maschinen bespannteRwiera - Expreßzug Nr. 177 war bereits signalisiert, als der Knabe zum
nächsten Schrankenwärter lief und ihm von dem führerlos rollenden
Train Mitteilung machte . Der Luxuszug konnte , lt . „Frtstr . Ztg ." ,dann rechtzeitig zum Stehen gebracht werden, wodurch ein Zusammenstoß
verhütet wurde.

.—> Bingen, 13. Okt. (Tel . ) Auf der Fahrt von Frankfurt nach
Boppard stieß das Automobil des Kommerzienrates Funke-Essen in
Gaulsheini das vicrjähckge Sohnchcn eines Landwittes so furchtbar
zur Seite , daß das Kind nach wenigen Stunden starb.

M München , 13 . Okt . (Tel .) Aus der Kcffclbergstraße ist
der 22jährige Studierende der Zahnheittunde Otto Landes , auf
einer Radtour abgestürzt und war auf der Stelle tot .

---- Aezieres , 14. Ott . (Tel .) Durch Sturm , Hagelschlag und
eine Wasserhose wurden hier große V e r w ü st u n g e n angerichtet.
Häuser wurden zerstört und Flüsse traten ans den Ufe rn .
Der Schaden ist beträchtlich.

— Londo « , 13 . Okt . (Tel .) Professor v . Jan aus Straß -
bnrg , der zu Besuch aus der Insel Scilly weilt , wurde von den
Felsen ins Meer gespült . Er war von einer befreundeten Dame
/begleitet , die mit Lese» beschäftigt war und den Unfall nicht bc-
mertte . Sie sah nur noch seinen Hut auf den Wellen treiben .
Nach seinem Leichnam wird gesucht.

Bon der Luftschiffahrt .
61 Merlin . 14. Ott . (Privattel .) Der Parseval - Ballon ,

ßer am 10. September auf der Fahrt verunglückte , ist wieder
repariert und gefüllt worden . Die Gondel und der Motor sind
noch in der Reparaturwerkstätte . Für Freitag oder Samstag
ist bereits ein neuer Aufstieg tu Aussicht genommen.

— Magdeburg, 13. Okt . Bei der gestrigen Probefahrt des Grade-
fche« Flugapparats , bei der vor allem Motor und Luftschraube ihre
Leistungsfähigkeit erweisen sollten , brach die Schraube. Während der
Sechszylindermotor tadellos arbeitete nnd die den Apparat nach sich
ziehende Schraube zu sehr schnellen Umdrehungen zlvang, brach die
eine Hälfte des Flügels dicht an der Befestigung ab . Der Erfinder
stellte den Motor sogleich ab . Tie Reparatur wird lt . „ Frt '

f. Ztg .
"

sofott ausgesührt , sodaß die Flugversuche in einigen Tagen wieder aus¬
genommen werden können .

CI St . Louis , 14 . Ott . (Privattel .) Wie gemeldet wird ,wollen die Sieger ans der jüngsten Chicagoer Ballon - Wettfahrt
eine Ballonfahrt über den atlantischen Ozean ausführen . Statt
des Korbes trägt der Ballon ein 12 Fuß langes Motorboot .
Die Luftschiffer hoffen in 4 Tage » den Ozean zu überfliege » .

Bom Grafe» Zeppelin.
e Iriedrichrhafen , 13. Oktober. Prinz Heinrich von

Preußen ist heute nachmittag 3 Uhr im Automobil nach
Mannheim abgereist , wo er abends gegen 9 Uhr emtreffen
dürfte. Heute vormittag 9 Uhr stattete der Prinz , wie schon kurz
gemeldet, der Ballon halle einen Besuch ab und unterzog die
Halle sowohl als auch den im Bau befindlichen Ballon unter
Führung des Grafe» Zeppelin einer eingehenden Besichti¬
gung . Ueber das Gesehene sprach sich Prinz Heinrich sehr lobend
aus und äußerte wiederholt seine Befriedigung . In Mannheimwird der Prinz die Ausstellung von Benz-Automobilen besuchen .

Stach einer weiteren Meldung besichtigte Prinz Heinrich auchdie Werkhalle in Manzell . Der Prinz ließ sich vom Grafen
Zeppelin , dessen Neffen und den Ingenieur Dürr eingehendüber einzelne Teile der Maschinerie, welche in Bewegung gesetztwurden , unterrichten nnd zog auch Direktor ColSmann in ein
Gespräch über die Organisation des Betriebes in der Ren¬
an läge . Der Prinz verweilte über 2 Stunden in Manzell . Beim
Verlassen der Halle sprach er die Absicht aus , in etwa einer Woche
nach Friedrichshafen zu kommen und einem Aufstieg des Luft¬
schiffes Zeppelin I . beiznwohueu.

Die Gordon-Bennett-Wettfahrt der Lüfte.
----- Berlin , 13. Okt. Ueber die Landung der am Sonntagnnd Montag zum Weits lug bezw . zur Dauerfahrt hier auf¬

gestiegenen Ballons liegen heute von den meisten Luftschiffern Nach¬
richten vor..

Ta die Dauerfahrer die 24 Stunden früher anfgestiegeuen
Teilnehmer au der G ordon - Bcnnett - W eltfahrt infolge der
- iaenartigen Windströmnua eingcholt haben und mit ihnen zusanimen

in der Richtung auf die Nordsee getrieben wurden , mußten sie
ihre Dauerfahrt frühzeitig ab brechen und find ungefähr zu der¬
selben Zeit wie die Gordon-Bennett-Fahrer gelandet. Außerdem
spielte noch der über der Nordsee z. Zt . lagernde starke Nebel
für die Luftschiffer insofem «ine gewaltige Rolle, als es durch ihn fast
zur Unmöglichkeit wurde, sich auf die offene See hinauszuwagen .Von einigen der gestarteten Ballons fehlen noch
Nachrichten und ist anzunehmm, daß die Führer derselben trotzder widrigen Umstände den waghalsige» Flug über den Kanal
bezw. in die Nordsee hinaus doch gewagt haben.Von den 22 Konkurrenten im Weitflug um den Gordon -
Bennettpreis sind bisher 15 Laudungsmeldungen eingetroffen , darunter
auch die des vorjährigen Siegers , Oskar Erbslöh , der bei Cux¬
haven niederging und für den Sieg nicht mehr in Betrachtkoninit.

Die meisten Siegesaussichten im Weitflng hat bis jetztder englische Ballon „Banshee" , Führer Herr Dunville , der ander dänischen Grenze heute gelandet ist. Nachrichten fehlen bis zurStunde in der Weitfahrt von 7, in der Dauerfahrt von 5 Teilnehmern .Wir geben nachstehend in Ergänzung der schon in der gestrigen i
Abendnummer der „Bad . Presse" berichteten ersten Laudnngsresultatedi« bis heute Vormittag eingegangeneu weitere » Landnngsmeldungenwieder :

1. Weitfahrt v,m Sonntag .
= Proseken , 13 . Oft . Ballon „Amerika" (Führer James Mac

Cop ) , ist am Montag abend 11 Uhr 5 Min . in Hvhenwiesendors bei
Große Schanze (Mecklenburg ) gelandtt.

— Cuxhaven, 13 . Ott . Ballon „Berlin" ( Führer Erbsloch ) , der ]
Sieger des vorigen Jahres , ist heute früh 1 Uhr IS Min . glatt bei Cap¬peler Neufeld am Nordseestrand gelandet.

— Wisgoldsburg ( Ost-Friesland ) , 13 . Okt. Ballon „Belgica"
(Führer : Mr . de Moor) ist heute früh 1 Uhr 50 Min . gelandet. 1

= Garding ( Schleswig -Holstein ) . 13. Okt . Ballon „L' JSle de
France " ( Führer : A . Leblanc ) ist heute früh 2 Uhr 30 Min . gelandet .— Daestrup, 13 . Okt . Ballon „Le Condar " (Führer : Ja «sueSFaure ) ist heute stütz 3 Uhr 50 Min. bei Laurup im Kreist Tondern
gelandet.



Sekte 4
hd Agram , 13 . Okt . In Glina, in Duditza und Vrgin -

« ost wurden in deu letzten Tagen 26 Verhafinngkn wegen groß-
serbischer Propaganda vorgenommen . Die Verhafteten sind
Lehrer. Popen und Kanftente. Sie wurden in Agram ein-
geliefert . (Voss . Ztg. )

Die Stimmung in Serbien .
hd Ztekgrad . 13. Okt . Die Stimmung i » der Hauptstadtand der Provinz ist nach wie vor . kriegerisch . Es treffen viele Tele¬

gramme in der Skuptschiua ein . welche Krieg gegen Oesterreich
fordern .

Die Aussöhnung der Höfe von Belgrad und Ceti « je
wird mit großer Genugtuung besprochen.

Die zu den Manövern einberufenen Neservistcn sind
entlassen nud durch neue ersetzt worden , die am 6 . Oktober
einbenlfeu wurden .

Der Minister des Aeußern begibt sich Ende der Woche nachRom . von wo er seine Reise nach London über Paris fortsetzen
dürste.

— Belgrad, 13 . Okt . Tie in Wien erscheinende „ Lird-
slawische Korrespondenz" meldet lt . „ Frks . aus Belgrad ,
daß die jüngsten Vorgänge zu einer ernsten Entfremdung zwischen
König Peter und dem Kronprinzen Georg geführt haben . Der
König soll durch die Ereignisse der letzten Tage wie gebrochen sein.
Es sei aber unzutreffend, daß ec freiwillig ans die Krone ver¬
zichten walle. Es spiele sjch im Konak ein stummes Drama ah ,der Kampf zwischen Vater und Sohn ni» die Krone.

— Belgrad , 13 . Okt . Vor der französischen Gesandtschaft fand
eine große Kundgebung starr . Der Vrrrrcrcr des Gesandten, Direklor
im Ministcriilm des Aeußern , de France , öaukre rurd erklärte, das fran¬
zösische Volk sympathisiere mit den Serbe » und werde dessen berechtigte
Forderungen unterstützen. linier Absingnttg der Marseillaise zog die
Menge- sodann ruhig ab.

Die stürmischen Ovationen erneuerren sich im Laufe des Abends
auch vor der englische» , italienischen und türkischen Gesandtschaft.

Grehs Rede rief hier große Begeisterung hervor. Morgen soll des¬
wegen ein Meeting und ein Fackelzng zur englischen und anderen fremden
Gesandtschaften veranstaltet werden . ( Frks . Ztg . )

Die Skupschtina .
— Belgrad , 13 . Okt . Die Skupschtina hat auf Antrag des

Altradikalen Lositsch einstimmig beschlossen, die gestrige Rede des Abg .
Jonianowitsch und die gestrige Resolution der Skupschtina in sämtlichen
Gemeinden des Landes anschlagcn zu lassen . Die außerordentliche Session
lvurde alsdann durch königlichen Nkas geschloffen. Morgen tritt die
Skupschtina zur ordentlichen Scffion zusammen.

Ter außerordentliche Kredit von 1V Millionen Tinares , den der
Kricgsministcr von der Skupschtina verlangte, wird für Ergänzungen
der Hecresansriistnng und der Berpflegnngsvocrätc , sowie zum Ankauf
von Grwrhrlänfen und von 50 Millionen Gewehrpatronen verwendet
werden.

Samouprava veröffentlicht eine Rede Pafftschs, die er in der Kon¬
ferenz aller Abgeordnetenmn 9 . Oktober gehalten hat . Er führte darin
aus , daß in der kritischen Lage , in die Serbien durch die brutale Ver¬
letzung des Berliner Vertrages , namentlich durch die Annexion Bos¬
niens geraten sei , seine Partei es als erste Pflicht ansehc, die Regierung
zu unterstützen und die Parteizwistigkeiten zn beseitigen.

Die Halt,mg Montenegros .
— Cetinjc, 13 . Okt. Die Belgrader Zeitungen melden von

hier, daß die Begrnßnngsdepcschcdes serbischen Parlaments große
Begeisterung erweckte . Alle Redner der montenegrinischen
Skupschtina waren für ein Bündnis Montenegros mit dem
Brudervolk von Serbien gegen den gemeinsamen Feind Oester¬
reich.

Prinz Peter , der jüngste Sohn des Fürsten Nikolaus von
Montenegro, sandte eine sehr kriegerische Depesche an den Kron¬
prinzen von Serbien , welche dieser mit ebenso kriegerischen
Worten erwiderte. Fa , er tat noch mehr, indem er ohne Wissen
seines Vaters und der Regierung die Depesche Prinz Peters und
seine Antwort an zwei oppositionelle Zeitungen überwies.

— Cetinje , 13 . Okt. Die Skupschtina nahm einstimmig ein B « r-
traucnsvotum für die Regierung an , in dem sie dieser volle Bewegungs¬
freiheit für die Verteidigung der Ehre Montenegros und die Interessen
der serbischen Sache läßt .

Die Angliedcrung Kretas an Griechenland.
= Konstantinopel, 13 . Okt . ( Wien. Korr .-Bur . ) Der Minister

des Auswärtigen sagte in einem von der Zeitung „La Turquie " ver¬
öffentlichten 'Interview : Die Botschafter der Schutzmächte Kretas hätten
ihm erklärt, daß die Mächte den Anschluß Kretas an Griechenland nicht
gestatteten. Die meisten türkischen Blätter enthalten dagegen nur die
Mitteilung , daß von seiten Rußlands eine solche Erklärung erfolgt sei .

'= Athen, II . Dkt. Durch Beschluß der Kretische» Kammer
wurde eine Kommission ernannt , welche die Exekutionsgewalt
ausüben und die Insel im Namen des Königs von Griechenland
gemäß den griechischen Gesetzen regieren soll. Ihre Machtbefug¬
nis soll erst ablaufen, wenn die griechische Regierung die Ver¬
waltung der Insel übernimmt.
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Die Haltung der Türkei .

— Konstantinopel, 13 . Okt. Die heutigen türkischen Blätter
heben mit großer Befriedigung die türkcnfrcundliche Haltung
aller Mächte hervor. „Jen : Gazetta " weist besonders aus die
Haltung Deutschlands hin. Das Organ des jungtürkijchen Ko¬
mitees „Schur Anmmet" sagt, die Türkei könne die Oesfuung
der Meerrsenge. niemals gestatten , weil dann die rnffische Flotte
eine beständige Gefahr für das Osmancntnm bilden würde.

btt Konstantinopel, 1 -1 . Oft . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , ballen die Bulgaren ein vollkommen ncnes Programm zur Or¬
ganisation des Bandenkrieges in Mazedonien ansgearbeitet . Man er¬
wartet den Ansbruch der Bandenkämpfe bereits in allernächster Zeit.
Daraus bezügliche kompromittierende Papiere sind gefunden worden. Bon
anderer Seite wird mitgetcilt , daß die Waffrnverteilung an die Bulgaren
in Plazedonien andauert und Bulgarien Vorkehrungen trifft , in Maze¬
donien zerstreute bewaffnete Bulgaren in Stärke einer Division sofort
zu mobilisieren. ( B . T . )

r-r- Konstantinopel, 11 . Okt. Ein an der Grenze komman¬
dierender General erklärte, die türkische Armee werde nach dem
Beirnmfestc schlagfertig sein.

Der Sultan hat eine Jrade crlaffen , wonach Alle, Lic das
alte Regime wieder cinzuführen suchen , verhaftet werden sollen .

Ei » P rate st - Meeting .
— Konstantinopel, 13 . Oft . Heute nachmittag fand das schon

augekündigte Riescnmeeting statt . Der gewaltige Hof der Ahmed
Moschee, von der man einen wundervollen Blick auf die Propontis
hat, konnte die Tausende von Menschen , welche soeben dem geschickt
organisierrcn Meeting beiwohnten, nicht fassen . Bis auf den Hippo¬
dromplatz, zum Obelisken des Theodosius staut sich eine dichtgedrängte
Menge. Alle Gesellschaftsklassen und eine Anzahl türkischer Frauen
sind vertreten . Moiitciiegrinischr, serbische und griechische Deputa¬
tionen rücken mit ihren Trikolore» unter tosendem Beifall an . Auf
ihren Fahne » sind weithin sichtbare Inschriften wie : „Es lebe das Recht
der Türkei" zu lesen . Eine griechische Jungfrau sprengt Weihwaffcr
über die Versammlung . Ein frenetischer Beifallssturm bricht aus , als
eine englische Fahne die breiten Marmorstuscn der Moschee emporgetra-
gcn wird. Ein älterer Hodscha hält eine flammende Rede gegen Oeftcr-
reich- Ungar» «nd Bulgarien . Die Zuhörer scheinen vollständig, elektri¬
siert. Es herrscht sichtliche Kricgsstimmung.

Diese Versammlung , so meldet der Vcrttcter der „ Frks . Ztg . " , ist
eine Warnung für diejenigen, welche die Dinge rosig ansehen, und ein
deutliches Zeichen dafür , daß bei den nunmehrigen Entschließungen der
Regierung auch die Straße ein gewichtiges Wort mitzureden verlangt .

Iid Konstantinopel, 11 . Okt. An dem gestrigen großen Pro¬
test-Meeting, dos voni Platz-Kommandanten cinbcrufcn worden
war , nahmen 15 000 Personen teil . Sieben Redner ergriffen
das Wort . In keiner der Ansprachen siel auch nur ein einziges
fci

'
ndscliges Wort gegen Deutschland . Im Gegenteil, es wurde

hervorgchobcn, daß auch Deutschland zn de» Freunden der Türkei
zu rechnen sei . Die Versammlung beschloß, zwei Protest -Tele¬
gramme an die österreichisch-ungarische und an die bulgarische
Regicrnug abzusenden , ferner offizielle Dank-Telegramme für
die bewiesene Sympathie an olle befreundeten Mächte, nämlich
an England , Frankreich, Deutschland , Rußland , Amerika und
Italien . Zum Schluß richtete eijt Offizier an die hauptstädtische
Bcvölkcrnng die Aufforderung , von jetzt ab keinerlei Demonstra¬
tiv!. mehr zu unternehmen ,da diese nur Anlaß zu Quertreibe¬
reien der Reaktion geben könnten,

In der einen Resolution der Versammlung wurde ausdrück¬
lich erklärt , daß man den Frieden dem Krieg vorziehc und ver-
trancnsdoll das Ergebnis der diplomatischen Schrtttc abwarte .

Die Stellungnahme der Mächte.
btt Rom, 18. Ott . Der Bund ehemaliger Garibaldianer beschloß,

eine Resolution, in welcher erklärt Wird, falls Serbien und Montenegro
an Oesterreich den Krieg erklären, werden die Garibaldianer vereint
mit der dcnlokratischen Jugend Ricciotti Garibaldi bitten , sich an die
Spitze der Aufständigen zu stellen , um die Trientiner Brüder vom öster¬
reichische» Joch zn befreie».

----- Aom, 13. Okt. Von Paris aus wird in Italien
eine Aktion eingeleitet, die darauf anSgeht, de» Ministerium
Giolitti wegen seiner Balkan - Politik Schwierig¬
keiten zu bereiten nnd Italien , wenn möglich vom Drei¬
bunde l o 8 zu reißen .

Die Maßnahme « Englands .
— London , 13 . Oft . ( SB . B . ) Reuter erfährt , daß die Kon¬

ferenzen. die Minister Jswolskr im Auswärtigen Amte hatte , vorzüglich
die Frage , wie man der Türkei eine ausreichende Kompensation ver¬
schaffen und wie man die Mittel finden könne , um das Borgehen Oester-
rcich- Nngarns zn einem rechtmäßigen zu gestalten, zum Gegenstand
hatten . Dies Borgehen selbst müsse, soviel seststehe, als eine vollendete
Tatsache angesehen werden.

Der einzig praktische Weg sei. der Türkei eine Kompensation zu
sichern . Sie scheine darin zu bestehen , daß man der Kompensation einen
finanzielle» Charakter gebe . Es sei nicht unmöglich , daß die .Kompen¬
sation die Form einer garantierten türkischen Anleihe annehme . Man

habe Grund anzunehmcn , Italien und Dentschland würden sich den
Gesichtspunkten Englands , Rußlands und Frankreichs bezüglich der
Notwendigkeit einer Konferenz anschließen .

Grehs Anschauungen über den Umfang der Konferenz hätten sich all¬
mählich geändert . Zuerst habe er gewünscht , ihn aus die Bosnien «nd
Bulgarien angehenden Fragen zu beschränken . Seit sich jedoch die Lage
durch die Erklärung Kretas und die Situation in Serbien geändert hätte ,
habe mmi Grund zu der Annahme, daß Grey anerkenne, die Mäßigung
Griechenlands und die Klugheit der serbischen Regierung gäben ihnen
ein Recht darauf , daß man ihre Ansprüche in Erwägung ziehe . Jnfolge -
dcsson bestehe er nickt länger auf die früheren Beschränkungen bezüglich
der Unterhandlungen auf der Konferenz, obgleich er an dem Grundsatz
sesthalte, daß die Konferenz den gesetzlichen «nd bindenden Charakter
internationaler Verträge nachdrücklich betonen solle.

— London, 13 . Okt. Der englische Gesandte Buchanan
in Sofia hat sich heute , ebenso wie die meiste« andere» Gesandten,
im Palast für den Fürsten Ferdinand eingeschrieben . Kln . Ztg .

hd Konstantinopel , 13. Okt. Nach einer Peraer Mel-
düng sind gestern insgesamt 28 Schiffe der englischen Flotte in
Smyrna eingetroffen. Einige dieser Schiffe sollen „ ach Canra
abgehen. Der englische Admiral wurde nach Konstantinopel
eingeladrn . (B . T.)

Wasserstand oe» Rheins .
Aonffa «;. Hafenvegel. 13. Okt. 3.58 m (12. Oktober 3,61 m.)
Schustertufel, 11. Oktober. Morgens 6 Uhr 1,67 in.
Kehl, 14 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,10 m .
Maxau . 14. Oktober. Morgens 6 Uhr 3.75 m . gef. 0.00 m.
Mannheim , 14 . Oktober. Morgens 6 Uhr 2.76 m.

Kergrmgrrngs - und Strems-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.^

Mittwoch den 14. Oktober :
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Ev. Männrrverein der Südstadt . 8 % Uhr Vortrag im Gemeindehaus.
Frankrneck . Täglich Konzert.

Heute abend spielt die Ungarische Künstler »
/ /qIIiUIIU |v1JU | . 3 ® * Kapelle im Gartensaal . tWL .
GavelSb . Etenogr . -Verein. 8 Uhr UebungSabend t» Ser Rose .
Gewcrbeverein. Sys Uhr Monatsversammlnng . Eacck 3, Schvempp.
Kaufmännischer Verein. 854 Uhr Bortrag im großen Eintrachtsaal .
1 . K . Khnologeirklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Landesver. f. Krankenpsl. i . Kol . 8 Uhr Lichtb .-Vortr . i gr . Museumsaal.
Mandolinentlud . 8% Uhr Probe der Aktiven im Patmengarren .
Männerturnvercin . Alte Herrenricge, 1 . Damumbteilg . Zentralturnhalle .
National - Stenogr .- Berein Blitz . 8% Uhr UebungSabend, galt». Gerste,
Stadtgarte » . 3% Uhr Konzert der Lcibgrcnadierkapelle.
Stcnogr . -Ber . Stolze -Schrey. 8% Uhr Veremsabend im Palmengatten .
Thalia -Theater, Waldstraßc 26. Vo». 4— 11 Uhr Vorstellungen.
Turngemeinde. 8yz Uhr Damenabteilung B , Goetheschule , Gartenstr .

Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährt !
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

Auskunfteien Bürgel M 1885
Garantiedepot M. ISO 000 / — Einsei - n . Abonu . -Auskttnfte
C. Seippel . □ Karlsruhe , Kalserstrasse lOO . Q Tel . 485 »

Kantkrnnkheiten
L,LL . LKv»«»u»«-«Herba-Seife

Zu Hab. itt allen Apoth., Drog . u. Parf . per <3tH- t ) Pfg. u. 1 Mk>

4399
neueste Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zn sehr billigen Preisen und Rabattmarken ,
Hammer & Heflbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.

Pf nPlfWFB ’S Hntlager , Kaiserstrasse 141 , Karlsrahe .ULUbuHuU llutc von Ilabig , Christy , Horsalino .
Feinste ausländische v abrikate . + + + + + + + +

Renn - Bericht.
Wie uns aus Düsseldorf mitgeteilt wird, konnte am letzten Sonn¬

tag auf der dortigen Radrennbahn der Krefelder Dauerfahrer W.
Pongs einen doppelten Sieg feiern . Er gewann das 30 Km .- und
das Stunden -Rennen hinter Motorschvittmachernund belegte auf seinem
stabilen Brennaborrade den ersten Platz . Im geschlagenen Felde be¬
fand sich jedes Mal der gefürchtete Gegner Rosenlöcher . 8904a

----- Garding (Schleswig-Holstein) , 13 . Ott . Ballon „Brise d 'Au -
toume" (Führer : C. E . Carton ) ist heute früh 5 Uhr 45 Minuten aus
dem Gardinger Geest gelandet.

— Zeven, 13 . Okt . Der italienische Ballon „Basiliola " ( Führer
Hauptmann Romeo Frassinetti ) landete heute morgen um 8 Uhr 1 Min .
unweit von hier vollkommen glatt .

Sandstedt, 13 . Okt. Der . italienische Ballon „Ruwenzori"
(Führer CelestinoUsuelli ) ist heute nacht bei Sandstedt an der Mündung
der Weser in der Nordsee nach 30stündiger Reise gelandet. Der Ballon
besaß noch 230 Kilogramm Ballast.

— Spicke, 13. Oft . Ballon „Cognae " ( Führer : Victor de Bau -
clair ) ist nach 9 Uhr 13 Minuten auf dem Auße,weich der Gemeinde
Cappel-Neufcld , 20 Meier von der offenen Nordsee entfernt , glatt ge¬
landet.

— Uelzen , 13 . Ott . Der englische Ballon „Britannia " ( Führer
Hon . C. S . Rolls ) landete heute vormittag in der Lüneburger Heide .'

=a Oldenburg, 13 . Oft . Der italienische Ballon „Aetos", niit
seinen beiden Insassen Cianetti und Major Moris , landete aus den
Wiesen von Jprump .

2 . Dauerfahrt vomMvntag .
— Mulsum , 13. Ott . Ballon „Düsseldorf" (Führer Dr . .Weiß)

.ist Momag abend zwischen Bremerhaven und Cuxhaven, unmittelbar bei
Mulsum glatt gelandet.

— Ren -Graben, 13. Oft . Ballon „Mainz -Wiesbaden (Führer
Hauptmann Eberhard ) ist nachts 12 Uhr 4 Minuten , nordwestlich von
Neu-Graben glatt gelandet.

Harburg ( Elbe) , 13 . Oft . Der Ballon Clouth (Führer Richard
Clouth ) ist heute nacht 1 Uhr 45 Minuten bei Westerndorf in der Nähe
von Cuxhaven sehr glatt gelandet.

— Jork , 13 . Oft . Ballon „Württemberg " ( Führer Alfred Dier -
lan ) landete nordöstlich Borste! glMt im Sumpf um 2 Uhr 5 Min .

— Otterndorf (Unterelbe) , 13 . Okt. Der Ballon „Banker"
sFührer Schröder) ist nachts 2 Uhr 14 Minuten glatt an der Außen»
tlbe gelandet.

— Berensch , 13. Oft . Ballon „ Hewnld " ( Führer Cassierer) ist
pachts 2 Uhr 30 Minute » unmittelbar am Strande des Wattenmeeres,
m Amt Rihebüttel glatt gelandet.

— Garding , 13. Okt. Der Ballon „Segler " (Führer Dr . v.

Treitschke ) ist heute nacht 2 Uhr 39 Min . in Ostcrhaven (Kreis Eider¬
stadt, Schleswig) sehr glatt gelandet.

— Husum, 13 . Oft . Ballon „Dresden " ( Führer Prof . Pöschel )
landete heute 3 Uhr 20 Min . früh sehr glatt an der Nordseeküste hier.

— Norden, 13 . Ott . Ballon „Aberrron" (Führer Dr . Kempftn)
landete heute nachmittag 3 Uhr 28 Minuten glücklich südlich von Hage.

— St . Michaelsdonn, 18 . Ott . Ballon „Graf Zeppelin" (Führer
Reichel ) ist heute früh 3 Uhr 56 Minuten bei Melders (Süder -Dit -
marschen ) glatt gelandet.

— Otterndorf (Untcrelbe) , 13 . Ott . Ballon „Prinzeß Bittoria "
Bonn ist etwa um 4 Uhr im Hasen gelandet. ( Führer Oberlehrer Mi-
larch , Mitfahrer Leutnant v . Roebcrt retteten sich durch Schwimmen. )
Der Ballon ist geborgen.

— Friedrichskoog , 13. Okt. Ballon „Elberfeld" (Führer Meckel)
ist heute früh 4 Uhr 30 Minuten an der Küste gelandet.

— Bremen, 13 . Okt . Ballon „Otto v. Guerickc" ( Führer Obcrlt .
Böckelmann ) ist heute stüh 5 Uhr 17 Minuten beim Leuchtturm Solt -
hoeven bei Misselvarden, nördlich von Lehe , 200 Dieter von der Küste ,
glatt gelandet.

— Deutsch - Evern (Kreis Lüneburg) , 13 . Okt . Der Ballon „Au -
gnsta " (Führer Ricdinger ) ist um 5 Uhr 33 Minuten morgens glatt
gelandet.

— Hamburg, 13 . Ott . Ter Ballon „Hamburg" ( Führer Freiherr
v. Pohl ) landete nach 17stündiger Fahrt wegen der Nähe der Nordsee
glatt bei Lehe .

— Neugraben, 18 . Okt. Der Ballon „Radetzky" (Führer Dr .
Schlein) ist heute ftüh 8 Uhr 20 Minuten bei Fischbeck nächst Harburg
glatt gelandet.

— Barde ( Westjütland ) , 13 . Okt . Der Ballon „Pommern "
(Führer Architekt Otto Müller -Berlin ) landete heute 8 Uhr 43 Min .
vormittags auf dem Felde bei Frisvod .

— Dornumersiel, 13 . Okt . Ballon „Schlesien " ( Führer Grat
zu Dohna ) ist um 9 Uhr 16 Minuten bei Wilhclmincnhos ani Diccr
glatt gelandet.

= Vegesack, 13 . Okt . Ballon „Ooerstolz " ( Führer Leutnant
Rönneberg) ist 9 Uhr 44 Min . vormittags wegen undurchdringliche!:
Nebels hier in der Nähe gelandet.

— Lehe , 13 . Oft . Ballon „Atlas " (Führer Leunmut Holthofs von
Fatzmann ) ist beim Dorfe Mulsum 9 Uhr .30 Min . vormittass gelandet ...

a Wilhelmshaven, 13 . Okt. Heute morgen 4 Uhr wurde vom
Außenjadefeuerschiff ein Ballon gesichtet, der seewärts vorberzog . Als
Wind war gemeldet Nordost zu Ost. Der Fischereikreuzer „Ziethen" ,
der gestern von Helgoland abging, erhielt von dem Kommando der Nord¬
soestation Wilhelmshaven darauf sofort den funkentelegraphischenBefehl,
diesem eventuell Hilfe zu leisten. Außerdem wurden heute vormittag
zwei große Torpedoboote t« n Wilhelmshaven ansgesandt, um nach den
Luftschiffen in der deutschen Bucht Umschau zu halten und ihnen eventuell
Hilfe zu leisten . Der Signalverkehr war während der Nacht durch Nebel
stark behindert.

---Helgoland, 13 . Ott . Zwei wettere Torpedoboote sind zum Suche«
nach Luftschiffen beordert worden.

61 . Wilhelmshaven, 14. Oktz ( Privattel . ) Ter Führer des in dis
Nordsee gefallenen Ballons „St . Louis"

, der bekannte Aeronaut Arnold,
hat sich über seine Fahrt auf dem Meere folgendermaßen ausgesprochen:
Wir gingen nieder, als wir ein Licht «Mickten, das wir für eine Boots¬
laterne hielten . Das hätte uns beinahe das Leben gekostet, denn es war
das Blinkfeuer einer Leuchtboje. Eine ganze Stunde trieben wir auf
unserem Ballonwrack auf der Nordsee . Endlich kam Hilfe. Wir
sprangen aus dem Korb , dabei hatte mein Kamerad das Unglück, mit der
Hand sich in der Takelage zu verfangen und sich, als er ein Messer ge¬
zogen hatte , um sich zu befreien, schwer zu verletzen . Unser Geld, unsere
Instrumente , unsere Kleider und Schuhe sind aus der Fahrt verloren
gegangen . ‘

Sport.
® Karlsruhe , 13 . Okt. lieber die anr letzten Sonntag im Süd¬

kreis stattgesundencn Ligaspiele liegen uns folgende Meldungen vor:
Aus Stuttgart : F .-C. Stuttgarter Kickers schlägt den Karlsruher Fuß¬
ballverein mit 2 : 1 Tore» . Aus Pforzheim : F .-C . Pforzheim bringt
ein Wettspiel gegen den F .- C. Viktoria-Mannheim mit 4 : 4 unentschie¬
den zum Austrag , t̂us Müllwuscn : Ter F . -C. Mülhausen verzichtet
gegen den F .-V . Stuttgarter Sporffreunde 1896, weshalb das ange-
setzre Wettspiel nicht stattfand. In , Beiertheim spielten B . F . -V . I »
und F . - C. Mühlburg I . um die Verbandsmeisterschaft der Klasse 8
mit 2 : 2 Toren unentschieden . Tie 2 . Mannschaft Beiertheims schlug
diejenige MühlburgZ mit 3 : 3 Toren . — Die 2 . Mannschaft des K.
F .-V, Mug Baden-Baden I . hier mit 9 :2 Toren nberleaeu
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Der „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Südwestl , Baugewerks -Berufsgenossenschaften für das GrOS8herzogthlim Baden ,Mohenzoilern und Elsass -Lothringen, Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Hilbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch
gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Richtigkeit tun Vertragsstrafe «. Die Vertragsstrafe kann ge¬
mäß § 343 des Bürgerlichen Gesetzbuches , wenn sic unverhältnismäßig
hoch ist , «ruf Antrag des Schuldners durch Urteil auf den angemessenen
Betrag herabgesetzt werden ; sie kann aber auch nach einem Urteil des
Reichsgerichts vom 7. April 1908 („D . I . Z .

" Nr . i3 ) wegen Ueber-
maßes vollständig nichtig sein. Kläger hatte bei Anstellung des Be¬
klagten als Chemiker sich von diesem einen Revers geben laßen , in
welchem der Chemiker unter Verpfändung seines Ehrenwortes und

»unter einer Vertragsstrafe von 100000 <M für jeden Fall der Zuwider¬
handlung sich verpflichtete, während der Zeit seiner Anstellung von
allen dem Geschäft eigentümlichen Einrichtungen , Verfahren und Er¬
fahrungen niemandem außerhalb des Ges«häfts Mitteilung zu machen ,
auch von den außerhalb seines speziellen Wirkungskreises liegenden
Eigentümlichkeiten des Betriebes keine Kenntnisnahme zu suchen und
niemandem außer seinen Vorgesetzten andere als die durch seine ge.
schäftliche Tätigkeit gebotene Mitteilungen zu machen, sowie ferner
während dreier Jahre nach seinem Dienstantritt weder eine Stelle in
einer Fcrbrik anzunehmen , in der dieselben Produkte hergestellt wurden ,
noch sich an einer solchen zu beteiligen . Die Bezüge des Beklagten be¬
trugen dagegen nur 2400 Mark an Gehalt jährlich, sowie eine in ähn¬
lichen Grenzen sich bewegende Tantieme neben einer einmaligen Grati¬
fikation von 1000 <M . Der Beklagte war trotzdem nach seinem Aus¬
tritt vor Ablauf der drei Jahre bei einer Konkurrenzfirma in Stellung
getreten . Kläger forderte mit der Klage die volle "Vertragsstrafe .
Diese wurde in den unteren beiden Instanzen herabgesetzt, das Reichs¬
gericht aber wies die Klage gänzlich ab . Es erklärte den ganzen Ver¬
trag nach ß 138 des Bürgerlichen Gesetzbuches als gegen die gutenSitten verstoßend für nichtig, vor allem wegen der abnorm hohen , in
gar keinem Verhältnis zu den Einnahmen des Klägers stehenden
Strafe , welche auf jeden Fall der Uebertretung höchst minutiöser Ver¬
pflichtungen gesetzt sei und die Vermögensstellung des Beklagten
während seiner ganzen Lebenszeit vernichten würde . Daraus , daß das
Gesetz dem Richter das Recht gebe , die Vertragsstrafe herabzusetzen,
könne nicht gefolgert werden , daß eine Vertragsstrafe wegen ihrer

Wilhelm Meinzer
ärztlich geprüfter Heilgehilfe ,
Masseur und Krankenpfleger .

Atelier für Fnsspflege
Hühneraugen , eingewachsene Nägel , Schwei safüsse etc . 2.1
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bei gewissenhafter Ausführung der ärztlichen Verordnungen . B39644
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Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei :

H. Freiheit
KaM. 117. Telephon 1271,

Ein Paar Rohriiiesel (für Sind .)
Größe 40, »« verkaufe » . Zu erfr.
B39336 « aiserstr . 99 , IV. rechts [ B39484KLUiiiilng

81 Lerre

billig zu
verkaufen.

Lerre « st «.-. 40 .

Höhe nie gegen die guten Sitten verstoßen könne . Uebrigens aber
käme auch noch die Verpflichtung auf Ehrenwort zum Schutz lediglich
finanzieller Interessen des Klägers hinzu . Die Ehre als ideales Gut
dürfe nicht ohne weiteres in vermögensrechtlichen Beziehungen zu.
gunsten anderer verwendet werden, wie zum Beispiel aus den 88 302,
302b des Strafgesetzbuches (strafbarer Eigennutz beziehungsweise
Wucher) sich ergäbe. Im vorliegenden Falle trete aber irgend ein
ideales oder gar persönliches Moment , das die Bindung des Beklagten
an seine Pflicht vermittelst des Rechtsguts der Ehre rechtfertigen
könne, in keiner Weise hervor.* Provisionsansprüche des Vertreters . Zwischen Fabrikanten und
ihren Vertretern entstehen nicht selten Streitigkeiten über Provisions¬
ansprüche für solche Verkäufe, die der Vertreter nicht selbst vermittelt
hat , die vielmehr zwischen dem Fabrikanten und dem ihm vom Ver¬
treter neu zugeführten Kunden direkt abgeschlossen worden sind , lieber
die Berechtigung derartiger Ansprüche hat vor kurzem die Handels¬kammer zu Ehemnitz ein bemerkenswertes Gutachten erstattet . Sie
hat das Bestehen eines Handelsbrauches des Inhalts anerkannt , daßder Vertreter auch für die weiteren direkten Bestellungen der von ihmneu gewonnenen Kunden Provision fordern könne , sofern die Bestellun¬
gen während der Dauer des Vertretungsvcrhältnisses erteilt worden
seien. Zur Begründung dieses Gutachtens wird darauf hingewiesen,
daß ein Vertreter sehr oft für sein Haus tätig sei , ohne augenblicklicheinen Erfolg zu erzielen ; namentlich bestehe sein« Aufgabe nicht nurdarin , die Kunden neu zu gewinnen, vielmehr müsse er auch weiter
Sorge tragen , daß die Konkurrenz nicht in den Kreis der neu ge¬wonnenen Kunden hineinkomme. Wenn dann bei eintretendem Be¬
darf der Kunde aus irgendeinem Grunde seinen Auftrag dem Fabri¬kanten direkt erteile , so sei es wohl am Platze, die Vorarbeit des Ver¬treters zu belohnen.

* Eisenbetonbrücke von 216 Meter Spannweite . Amerika, das
Land der unbegrenzten Möglichkeiten , hat mit seiner 256 Meter weit
spannenden Niagarabrücke zurzeit die größte - iserne Bogenbrücke . Es
wird aber auch , wenn ein diesbezüglicher Plan zur Ausführung gelangt ,
die größte Wölbbrücke der Welt haben, welche zugleich die bedeutendste

Eisenbetonausführung sein wird . Die Brücke ist von der Stadt Rewyork
über den Harlem -Rrver bei Spuytenduyvil als ein Eisenbetonbau mit
äußerer Granitverkleidung geplant . Nach der Fachschrift „ Engineering
Record" soll ihr Hauptgewölbe 216 Meter Spannweite bei 54 Meter
Pfeilerhöhe erhalten , während die gesamte Brückenlänge 865 Meter , die
Brückenbreite zwischen den beiderseitigen Stirnmauern 21,4 Meter und
die Verkehrsbreite der oberen Fahrbahn 24,1 Meter betragen wird . Die
je 4,6 Meter breiten Fußwege ragen dann je 1,5 Dieter über die Brücken¬
stirnen aus . Außer der oberen Fahrbahn des gewöhnlichen Fuß - und
Wagenverkehrs ist eine zweite darunterliegende Fahrbahn für 4 Bahn -
gletse vorgesehen. Das Hauptgewölbe, welches das an der tiefsten Stelle
9,2 Meter tiefe Flußbett und 4 Gleise der Newhorker Zentralbähn über¬
spannen soll , ist als Rippengcwölbe geplant, dessen Rippen im Scheitel
4,6 Meter , an den Kämpfern 8,5 Meter Stärke erhalten sollen. Die
Eiseneinlagen der Rippen sind als stählerne bogenförmige Gitterträger ,
System Melan , geplant . Die letzteren sollen nicht nur die etwa ent¬
stehenden Zugspannungen des Betons aufnehmen, sondern auch mittragen
und dadurch die Verringerung der Betonmaffen bewirken, andererseits
aber zur Vermeidung der sonst unausbleiblichen Schwindrtsse des Betons
dienen . Der Hauptbogen allein wird rund 12 000 Tonnen Stahl und
35 000 Mm . Beton enthalten. Er stützt sich gegen zwei mächtige bis
zur oberen Fahrbahn reichende und oben durchbrochene Pfeiler , an welche
sich beiderseits zusammen 7 je 30,5 Meter weite NebengeeEbe an -
schließen . lieber dem Hauptgewölbe ruht die Fahrbahn der Eisenbahn¬
gleise aus 2,4 x 6,7 Meter starken Eisenbetonpfeilern, die untereinander
und mit den Rippen des Hauptgewölbes fest verbunden sind und die bis
nach der oberen Fahrbahn und dort in tragende Eisenbetongewölbe über¬
gehen. Das Hauptgewölbe soll mit Gelenken hergestellt werden . ES
ist erklärlich, daß >die mit 1000 Kg ./Qm . berechnete Nutzfläche der Brücke
gegen die hohe Eigenlast des Bauwerks sehr gering ist. Die statische
Berechnung des Hcmptgewölbes ergab hierfür Betondruckspannungen
zwischen 28 und 53 Kg .-/Qcm . , während die Beanspruchung des Eisens
nur auf 775 Kg ./Qcm . angenommen wurde. Die Baukosten sind auf
3 .8 Millionen Dollar ( rund 15% Millionen Marks berechnet . Die zur
Zeit bestehende größte steinerne Wölbbrücke ist die Syratalbrücke bei
Plauen im Vogtland , welche 90 Meter Spannweite besitzt ; die Harlem -
River -Brücke würde demnach mit 216 Meter Spannweite 2,4 mal
weiter spannen .

Elegante Damen - Hüte
aparte , chice Hüte

für Sport und Reise , 14412.2.2

Kinder -Hüte
Schul -Hüte

in schönen , dauerhaften Garnierungen

empfiehlt das

(Spezialhaus für @amen - und <Kinder-0üte

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205. Telephon 1609.

Mitglied des lidbatt - Spar - Vereins .

WME .

MW

Frof . Gärtnersche
Säuglingsrallch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch,

Schleim milch
vorzüglichesMittel bei Darm¬

störungen der Kinder ,
sterilifiert « « . pasteurisierte
12.11 Vollmilch. 11141

Gdelmilch ,
Diaöetikermitch , Kefir,

Türk. Joghnrt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten,
Kaffeesahne , Schlagsahne etc.

liefert die
Erste Karlsruher

Milchsterllisleranstalt
von Dp . C . Sandei

Leopoldstr . 20 . Lernspr. 632 .
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen.

LKSMIIIMM
unter Garantie der Reinheit, für
photogr ., chem. u. elektr . Zwecke .

Achtung ! Achtung!
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - und Dameukleider,
Schuhe. Postkarte genügt. B39570
4.2 J . « ros .*, Markgrasenstr. 16,

Hotel Monopol .
Titl. Corporativnen , Vereinen und Gesellschaften zur gefl.

Nachricht , daß ich meinen groszen Festsaal vollständig neu
renoviert habe, mit neuer Heiz- u . Lichtvorrichtung u . neuer
Theaterbühne . Die Verabreichung guter Speisen und Getränke
zusichernd, bittet um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvollst
Daniel Kimmei .

N . B . Eventl. wäre der Saal für Tanzstunden re. für
jeden beliebigen Tag in der Woche zu vergeben . 14326.3 3

[Sanitas-Brot]
Roggen-, Weizen- und

Gewürz-Brot
empfehlen 12923 * |

Emil Schäfer
Bismarckstr. 33a ,

Fried . Schäfer
Schützenstr. 19 .

Mostäpfel ,

prim frischt, smr, SSSrttetnBerger,

Pelze allerArt
find zu billigste« Preis« zu
verkaufe«. 14413
Zirkel 32, eine Treppe h. ch,i« Haufe Alwiu Beter .

tteffen fortwährend Waggon -Ladungen ein u. werden zu billigem
Preise abgegeben.

Neueste hydraul. und andere Pressen stehen zur Verfügung,
sodaß jedes Quantum und zu jeder Tageszeit gekeltert werden
kann . 14389*

8. Finkeistein, »mim ,
Rintheiruerstraße 10 ._ Telephon 510.

find. frdl . Aufnahme
b. ein. Hebamme .
Strengste Diskr .

Frau Swart , Ceiutaurbu 121, ab hier. B39612
7766a Amsterdam . 54.12 « ldllprechistr . 16 , 2. St . r .

Prima Tafelobst,
Hohenloher, per Zentner Mk. 7.50

einiah
Mostfäffer
gebrauchte und neue, in
jeder Größe, unbedingt größte u.
billigste Bezugsquelle. 14724.6.»

Marschaltf
Sophienstratze Rr . 41 .
Waschkommode , Diwan, Stühle ,

Tisch billig zu verkaufen . £ 39618
' Zirkel 33 . 2. Stock.
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5 Liederhalle
Karlsruhe .

I

Somtag den 18. d. M .
findet der

Herbsfausflug (Herren)
statt .

Abfahrt nachmitt. 1** Uhr
nach Baden, von hier Spazier*
gang aber Korbmattfelsenhof
nach Neuweier , Gasthaus z.

Rückfahrt ab Steinbach
8“ und 9“ Uhr .

Die verehrl. Mitglieder wer¬den zur Teilnahme freund¬
liehst eingeladen.

Die Einzeichnungsliste liegt
bis Freitag im Vereinslokal
auf. 14814

- » er Vorstand . £« 6 . . . ._ SÄ
vs-P

r Sehen Mittwoch abend von
‘8 Lhr att

i Nebungs - Mettd
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur « ose" am Kaiserplatz . An¬
schließend BerernSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt -
-schaftSbetrieb im Unterrichtslokal .
, 9898 Der Vorstand .

« ante Mittwoch , 8»° Uhr:

Uebunasabend
iBereinslokal „ Goldene Berste "

^
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr .

l Systemgenossen und Freunde will-
kommen.

MüLkliteuWixheMreiii„ Blitz
" .

Mandoline-Klub Karlsruhe.
!<Lokal Palmengartcn , Herrenstraße )

Heute abend
V. « Uhr :

Der Vorstand .

^.Karlsruher Kynologanklob
Mttdrm Krotedtsrat I . K. K. -er Groß.
> Herzogin Luise von staben.

Heile öfifnl
9 Uhr :

im „ Lands .
k n e ch t "

(unteres Lokal) .
Der Vorstand .

Fusspflege.
Den geehrten Damen empfiehlt eich

Marie Suhm
Kurvenstrasse 10, II .

Bitte Postkarte . B 59**5

Irosslragliclies Hoftheater
zu Karlsruhe .

Mittwoch den 14 . Oktober 1908 .
2, Vorstellung anssar Absueueit .

Einmaliges Gesamtgastspiel von§ uzanne -Despres
und ihrer Gesellschaft vom Thcätre

de l 'CEuvre in Paris .
(Direktion: Lugnd -Poe).

■a

Tragödie en 5 actes en vers deJ . Racine .

Poil de Carotte.
Comedie en 1 acte de Jules Renard ,
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung ‘/>7 Uhr.
Grosse Preise.

Polstermfibel ,.M
werden in ganzem Zustande ge¬
peinigt und von Motten beseitigt in
idor ehern. Waschanstalt Prlati .

Gewerbeverein Karlsruhe. E. T.
Aßonatsverrammlung

au, Mittwoch de« 14. d . Mt »., abend»
*/,9 Uhr, im Saal » I bei Tchrempp.

Tagesordnung :
„Die Wirkung de» neue « BermSgenS -
stenergesetze» bei« Handwerkerstand ".

Referent : Herr Fabrikant st. EdtUuu .
Wir lade » hiermit unsere Mitglied « , sowie
die Mitglieder du gewerblichen Vereinigungen
zur Teilnahme höflichst ein.
14801 Der Vorstand .

flrbeitep-Bildungs -Verein E. 0.
G«« »tag den 17 . Oktober ac ., abend » 9/,9 Uhr. im kleinen

Saale der Festhalte

Feier des 46. Stiftungsfestes
unter gefl. Mitwirkung der Großh . Hosoper»säng« iu Frl . Rosa Ethofer
und des Herrn Karl Rleger (Klavier ), sowie der Besang »« und
Tnrn -Abtetlnng . 14811
Nach Schluß der Aufführung : DM

"
TanasunterhaUnng .

Wir laden unsere verehrl . Mitglieder nebst werten Angehörigen
hierzu sreundlichst ein und bemerken, daß Eintrittskarten beim Hausmeister ,"

lithelmfiraße 14, III. in Empfang genommen werden wollen.
Der Vorstand .

Samstag den 17. Oktober , abends 8 Uhr.
im Museumsaal .

Dernau
Konzertmeister
Müller

Kammermusiker

Bühlmann
Kammermusiker

Schwanzara
Kammervirtuose.

I . Abend .
Beethoven . Streichquartett C-moll, op . 18 Nr. 4.
Smetana . Streichquartett E-moll „Aus meinem Lehen“ .
Haydn . Streichquartett D-dur, op- 64 Nr. 5,

Ende nach 9 */? Uhr. 14710
Abonnementspreise für 3 Abende: Saal numeriert I . Abt.
9 Mk., II . Abt. 6 .50 Mk . , Galerie numeriert 5 Mk. Einzel-
billete numeriert Mk. 3 .50 und 2.50, nichtnumeriert 2 Mk . ,
Galerie 2 und 1 Mk. sind in der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz , Kaiserstr . 114 , n . an der Abendkasse zu haben .

MlRestaurant „frankeneck
Heute Mittwoch abend von (8 Uhr ab :

[• Konzert .
Opern - und Operetten -Abend . 1482

Re « eröffnet . Re« eröffnet .
wintevsaisoir H908H909.

Sanatorium am hatustein für

Lungenkranke
« tot . Deggendorf ,

'
780 m (sonnige, geschützte Lagt ).

Besitzer: Verein zur Gründung eines Sanatoriums für Lungenkranke
aus dem Mittelstand , München .

Herrlich gelegene Anstalt im bayerischen Wald , mit den neuesten Errungen¬
schaften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung , elektrisches Licht, Lift rc .

Hygienisch diätetische Behandlung .
Einbettzimmer Mk. 5.50, Zweibettzimmer Mk. 4.75, inkl. voller Verpflegung ,Büder , Heilung , Licht, ärztl . Behandlung .
Die Anstalt eignet sich infolge ihrer günstig . Lage hervorragend für Winterkuren

Ausführliche Prospekte durch die Verwaltung . 8448a8,4
Chefarzt : Hofrat Dr . Hohe .

6SW .30.12

Wach- und Schliessgesellschaft
■ - rn . b. H. - ■■ —TT-- :- :

Waldstrasse 37 Karlsruhe Telephon Nr . 1417 .

Metzer Dombanlotterie , l. Zitbeng . md Badener
beginnen heute und find Lose , ebenso Weimarer ,Münchener , Strassburger «och erhältlich bei

Sehr. Böhrinpr, ItiMait, 1 1 U. 14815

Cingestampste stanzös -astttamsche . rotschwarze
1

'
nsuksn m Saft tim

an» eigener Kelterung , mit Saranti « für Ratnrreinheit ,
gibt ab an der Kelter 14809

Je Marschall , Sopdlrnkrahe 41.

600000 Mk. Hypothekengelderf?
I »UKmleiheu auf städtische Objekt« an erster Stelle bieI 60% der Schätzung durch 7250a .10,9
I Heinrich Schick , Freiburg 1. Br., Kaiserstr. 89.

sk m

Badischer Londesverein des Deutschen Frauenvereins
für Krankenpflege in den - Abteilung Msrah.

Zu dem anlässlich der Gründung unseres Landesvereins und der Ab¬
teilung Karlsruhe am

Mittwoch den 14. ds . Mts ., abends 8 Uhr,
im grossen Museumssaale

stattfindenden 14740 .2 .2

ü LlChfbildBP lfOrtragB des Herrn Medizinalrats Br. 6ufSCfa
„Gesundheitsgefahren in unseren Kolonien,

deren Verhütung und Bekämpfung“
werden die verehrlichen Mitglieder der Abteilung Karlsruhe der Deutschen
Kolonialgesellschaft nebst ihren Damen , sowie die Mitglieder des Museums ,des Karlsruher Altertumsverefns , Naturwissenschaftlichen und Flotten¬
vereins , Alldeutschen Verbandes , Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins und Allgemeinen Deutschen Schulvereins nebst ihren Damen
hiermit freundlichst eingeladen .

Der Vorstand.
I . A. : Helene von Oechelhaeuser . !s

Hotel - Restaurant
Cafe nowack.

Morgen Donnerstag :

J
wozu Höflichst einladet 14793

A . Knopf .

Zöpte
von 3 .50 Mk . an bis zu den fein¬
sten empfiehlt 14578 .5 .1
Dameufrifiersalon Blerreth ,

Lntsenftraße 84 .

fflifn 1 »iftc ÄS
839578 « hlaudstr . 3 », II, l.

Tüchtige Schneidert « empfiehlt
sich im Unfertigen von Kleidern in
und außer dem Hause. 839641 .3 .1
Rüppurrerstraße 104 , 4. Stock.

abgelegte Herren » und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel zu verkaufen
hat , sende seine Adresse nur an 8 ' °«"
» al . entmann , Zähringerstr . 23.

Unterricht
in sämtl . Hauvelswiffenschaste «
erteilt staatlich geprüfter Handels¬
lehrer . Anfragen unter Nr . 839658
an die Exp. der » Bad . Presse ". 3.1

MIA L««e Ä5ÄS
Schülerin im Hause, Stunde 1 Mk. ?
Offerten unter Nr . 14812 an die
Expedition der -Bad . Presse " erb.

WMWttrW^ L
matik, sowie Konversation wird gründ¬
lich bei mäßigem Honorar erteilt .
839655 .6. 1 Kaiserstr . 1 » , IV .

Junge Dame
heitere « Temperament », hier
fremd, sucht ans diesem Wege
die Bekanntschaft einer eben¬
solchen zweck» frenndschaftlichen
Verkehr». Best . Offerte « nur
von Dame « « nter Rr . » 30026
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Lchlchmeister
mit 5 —10,000 Mark Einlage als

in eine Herdfabrik ge -
SkltstHkk sucht . Offerte« unter
Nr . 8919 » an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten . 3.1

200 Mk .
zu 6% gegen Sicherheit von Selbst¬
geber sofort z« leihe « gesucht .

Offerten unter Nr . 639607 an die
Exped. der » Bad . Presse " erbetey.

Wir hilft einem Fräulein au«
bedrängter Lage mit 200 Mk. Rück»
ahlung nach Uebereinkunft . Off. unt .
139611 an die Exp. der » Bad . Presse ".
18 . « würde einer älteren Witwe mit
»DU - loo Mark aushelfen . Mo¬
natliche Rückzahlung gegen Verpfänd¬
ung der Möbeln .

Offerten unter Nr . 839605 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Malkurs
für DekorationS maler u . Vor
bereitung für Akademie, vom 15.
November bis Mitte April - B38967

Jos . Himmel ,
Winterst ». 38 , Karlsruhe .

L . R . 1980
Mlii,postlagernd.

Verleih -Anstalt
eleg. Frack- u. Gehrock-Anzüge, sowie
Theater -Kostüme in großer Auswahl .
Mio »« ,, . Lteinstr . 2 . 869673 .2. 1"*

%£T e© jc *J . o jc* en .
Von Ecke Bernhard -, Ludwig -Wil -

helmstraße bis Sternbergstr . 9 wurde
ein Gelddentel mit Inhalt
verloren . Der redliche Finder wird
dringend gebeten, denselben Stern »
bergstraße 0 , III. gegen gute Be¬
lohnung abzugebrn . 889660

2V, 3 ., schön . Knabe, w. an«MUU , Kindrsftatt abgeg . o. Ver¬
güt. Offerten unter Nr . 689855 au
die Expedition der »Bad . Preffe ".

Zünd .
Ein kinderloses Ehepaar sucht ein

Kind in Pflege zu nehmen.
Zu erfragen unter Nr . 14319 i»

der Expedition der »Bad . Presse ".

k kaufen gesneht
wird ei« 1 ' /, stückiges Wohnhaus
nebst kl. Stall und Scheuer in Bulach
oder Beiertheim . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 839389 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 2.2

Restkausschillmg
z« kaufe « gesucht . Offert . Post ,
fach 104 , Stuttgart . 8929»

Zu taufe » gesucht
ein gut erhaltener , gebr. ttüchen -
herv für Privat. Gefl. Offerten
unter Nr . 639606 an die Expedition
der „Bad . Presse " erb. 2.1

Kvpierpreffe,
gebraucht , zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 639567 an die
Erped . der „ Bad . Presse".

Pckckm-Ls«
z« kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 339609 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten. 2 .1

Zu verkaufen ]
Anderer GrschästSübernahme wegen

verkaufe ich meine seit Jahren aut-
gchende Bäckerei mit rentabl . Neien -
geschäst unter günstig . Bedingungen .

Offerten unt . Nr . 839656 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Rentables

Haus ui j>er Ksiserßrlltze
soll gegen eine

Billa in -tt Weßßaht
vertauscht werde «.

Angebott unter Nr . 14794 befördert
die Eped . der „ Bad . Presse ". 2.1

rab billig z« verkaufen .
639668 .2.1 « arlstreße 2 «.

z U verkaufen . . !
Ein neuer 2rädr . Handwagen mit

Federn ist zu verkaufen . Nähere «
Rüppnrrerftratze 14 , Waanerei.

1 Kanavee mit 6 ginlft. rfrttfir. n

billig zu brrkansrn.
839678 Rüppnrrerstr . 52 , pari .

vierjährig , Reit -
u. leicht. Wagen -
Pferd, Irländer ,
vollständig fehler,
frei und sromm,

sowie eine schwarzbraune /

Stute »
siebenjähr ., Holländer , für Wage « ob-
leichteres Fuhrwerk , ebenfalls völlig
fromm u. fehlerfrei , gibt billig ab

Hofgut Domeck ,
Post - und Bahnstation Horheins
3 . 1 Wutachtal , Baden . 8927 »

Pferd,
Stute , aut im Zug , ist preiswert
verkanfe « , eventuell mit Geschirr
und Federnpritschenwagen . 24 .

Näheres unter Nr . 839652 an die
Gxvedition der «Bad . Presse *.

Damenrad
(Adler ) fast neu, zu 80 Mk. zu
verkanfe « .

Offerten unter Nr . 14789 au die
Expedition der „ Bad . Presse ".

JDamenrad, B!"*"3.3

mit Torpedo , wenig
»» verkanfe «.

gefahren , billig
rvlerstr . 8 . ^

Döbel !
1 Küchenschrank 15 Mk-, 1 Nacht¬

tisch 3 M ., 1 pol . Bettstatt mit Rost»
Mattatze u. Kovspolster 32 Mk., 1 dto.29 Mk., 2 pol. Bettstätten k 5 Mk. , IDi -
wan 39 Mk., 1 Staffelet f. Bild 5 Mt .1 großes Bild , Bismarck (Kunstblatt ),nur 10 Mk., 1 Schreibtisch 16 M .839556 Kaiserstr . 28 , Hof , part .

Schönes Bett , Halbfranz, u. eleg.
Kinderwagen , vernickelte Räder,billig abzngede « . 839634

Bottedauerstraße 5, 2. Et.

Ubr mit Schlagwerk,
14 kar . Gold , Daschen -Uhr mit
Schlagwerk billig abzugeben . 3.2

Zu erfragen unter Nr . 14713 in
der Exped . der . Bad . Preffe ".

2 große , schöneOel - Gemälde
neu , Landschaften (kein Oeldruck), mtt
prachtv . Goldbarock -Rahmen , 90 cm
breit , 75 cm hoch, für nur 10 Mk»
per Stück z» verkaufe « . B39682 1

Herrenftraße 6 , II „ Hths .

Für MilitärbeamteI
Ein fast neuer Mantel , Hel «

und Säbel zu verkanfe«. 3L
Offerten unter Nr . 83889 « au die

Expedition der . Bad . Presse " erb.
Ein neuer Her » mit Mesfingstauge

und Supferschiff ist zu verkaufen .Bimmler , Hafnerwetster ,
Htrschstraße 1* . 8,W2S '

M « p ittfnfo hUSSS
"

und ein 2 fitz . Sportwagen , beide
mit Gummireifen , ein Kinderstuhl u.ein Kleiderschrank. Näher . 839634

Uhlandstraße 12, I.

Moft.Fatz,LLW
z« verkanfe « . 838528.2.1

Berwlgstraße 34 , 2. St ., lk».
Sehr gulerhotten. Kinderwagen

billig z« verkansen . 839600
Scherrstraß « 16 , 1 . Steck.

Hvf. oder Ziehhund , 2 I . glt,zu verkaufe». 83V498.S.L« kademiestraße 15 , HthL, Hl .
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BllllMtrßcherllllg .
t Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Karlsruhe belegen«,-im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung der Bersteige .
rungsvermerks auf das Gesamtgut der Gütergemeinschaft zwischen Kauf¬
mann Adolf Domas und seiner Ehefrau Sophie , geh. Keller eingetragene ^
nachstehend beschriebene Grundstück am

Mo «tag den 23 . November 1908 ,
vormittags » */2 Uhr,

durch dar Unterzeichnete Notariat VIII — in dessen Diensträumen
Adlerftraßr 28 . 1. Stock , Seitenbau , Zimmer Nr . 7, in Karlsruhe , — vex
steigert werden .

Grundbuch Karlsruhe , Band 236 , Heft 19 , Lgb .-Rr .
1833 , 18 u 45 qm Hofreite und Hausgarten Hardstraße
Rr . 20 und 20 «,. Hierauf erbaut : ein zweistückiges >. I
teilweise einstöckiges Wohnhaus , Wirtschaftszimmer . , . I
Tanzsaal , Anbau , ein zweistöckiges Wohnhaus , ein zwei - >
Pockiger Pferdestall , Realwirtschastsgerechtigkeit zum
„ Goldenen Hirsch", amtlich geschätzt zu . . . . . . 108 000 "M

Zubehör . . . . . . . . . . . . . 3 858 jh
zusammen 108 858 JC

Der Berflelgerungsvermerk ist am 11 . September 1908 in das
Wrundbuch eingetragen worden .
; Die Einsicht der Mitteilungen des Grurckbuchamtz sowie der
,übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisunzen , insbesondere der
sschätzungsurkunde , ist jedermann gestattet .

ES ergeht di« Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlichwaren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringstenGebots nicht berücksichttgt und bei der Verteilung des Versteigerungs
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach ,
gesetzt werden .

Zur Erörterung über daS geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 11. November 1908 ,

vormittags 10 Uhr,
fei die Drensträume des Notariats Udlerstraße 26 , 1 . Stock, Zimmer
Skr. 3. geladen .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden ausgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags di« Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1908 . 14737
Grotzh. Notariat vm als Bollftreckungsgericht.

Edesheimer .

Zmilgs -LerftcherW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Karlsruhe belegene ,im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteiger¬

ungsvermerks auf den Namen der Baumeister Wilhelm Lößlin Witwe ,Marie geb . Mais hier eingetragene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Dienstag den 24. November 1008 ,
vormittags 9Vr Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat VIII — in dessen Diensträumen
Adlerstraße 25 . 1 . Stock, Seitenbau , Zimnoer Nr . 7 , in Karlsruhe — ver¬
steigert werden : -r» ,

Grundbuch Karlsruhe , Band 308 , Heft 9 , Lgb.-Nr .
Nr . 2097 , 3 a 69 qm , Georg - Friedrichstraßc 32 . Hier - *
auf steht ein vierstöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Seitenbau , amtlich geschätzt zu . . . . . . . . . 70 000 A

Zubehör 100 M
Zusammen 70 100 M

Der Versteigerungsvermerk ist am 3 . September 1908 in das
Grundbuch eingetragem worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamtes , sowie der
übrigen das Grundstück betteffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde , ist jedermann gestattet .

ES ergeht die Aufforderung . Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein .
tragung deS BersteigerungSvermerkeS aus dem Grundbuch nicht erficht ,
lich waren , spätestens nn Versteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider ,
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS Ber -
steigerungseriöses dem Ansprüche Hes Gläubigers und den übrigen Rech,
len nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über daS geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch de« 11 . November 1908 ,

vormittags 10/z Uhr,
in die Diensträume des Notariats Adlersttaße 25 . 1 . Stock, Zimmer
Nr . 3. geladen .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlages die Auf .
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1908 . 14738
Grotzh. Notariat Will als Bollstreckuugsgericht.

Edesheimer .

Ororre Aaren - Oemeigerung.
Donnerstag de« IS . Oktbr. 1808 u . die folgenden

Tage, jeweils um 2 Uhr nachmittags versteigere ich Mark»
grafenstr. 33 imAufträge an den Meistbietenden gegen bar:
'• 10 Dutzd. weiße Damenhemde«,10 Dutzd. weiße Damenhofen,

15 Dutzd. weiße Kopfkissen,
12 Dutzd. Herren» und Damen»Tckirme ,60 Paar Arbeiter -Stiefel ,
25 Dntzd. Küchenhandtncher,
15 Dutzd. Rormal -Hemde « und «Hofe«,20 Dutzd. Herrenfocke«,20 Dutzd. Kinder- nnd Knaben-Strümpfe ,100 Mrr. Damen-Kleiderftoffe,
Pf * 80 Sch weizer Stickerei -Blusen in Batist,Wolle und Seide "MW und noch mehreres,

Mozu Liebhaber einladet
Gabriel Guggeiiheiiu , Auktionator .

Obig « Waren werden jeden Tag von 9—*/,12 Uhr vormittags zu
WersteigeruuftSpreiscn freihändig verkauft . 14653

f? weingrü », jeder Größe , in rund und oval , hat
billigst abzngebe « 11398 *

1 Finhelstein, Mrimfr. II,
Apfelwein -Kelterei .

12 .4 im Kinzigtal (Baden ). “ Ma
Jede« Montag und Freitag

finde« hier OdstmSrkte statt.
Große Obstmärktc werden abgehalten
eweilS Montag den 5 . Oktober, 2. u.
16. November l. I . Die Vorräte
ind schätzungsweise 60000 Zentner

Aepfel und bekanntich zeichnet sich das
Kinzigtäler -Obst durch seine Güte ,
Haltbarkeit und seines Aroma aus ,

Nähere Auskunft erteilt der Vor -
itzende deS Ortsobstbauvereincs , Herr

Karl Haderstroh in Haslach i. K.
HaSlach i. den 28. Sept. 1908.
Obstmarktkommifsto«.

M

Franz Perrin
\ Grossh . Hoflieferant

Spezial-Geschäft
V,

' für
\

Braut- und Baby -Ausstattungen «
Y"'

* « «
!

’ Empfehle mein reichhaltiges Lager unter stetem Eingang von Neuheiten
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung in : — - - 1

Damen- , Herren- und Kinderwäsche.
Tag- und Jtacbtliemden, yeiuhlri

'der.
flacht- tmd Frisicrjachw,

^cformbcinKIeider, Ilskrlaillen .
Kurland;- , Sticlscret - und Spitzen*

Me. Schönen.
TaschentScher.

Weisse nnd bunte Oberhemden,
Nachthemden, Sportshemdeu ,

TriHotwSsche, Kragen,
Manschetten , Hosenträger,
Krawatten , Taschentücher.

Kemdchcn , Windethbschen, Trag-
nnd TanfHieider , 14234

Batist- und piqnehleidchen,
Mchen . Wehet- n. Wagendechen,

Klnbchen, Spielteppiche,
Zimmerwagen und Betten.

SHüffififS ««WS ■ Snjlriimii«.

LieskNliMkzedmg.
Unterzeichnete Küchenverwaltung

vergibt die Lieferung von Bik -
tnalien , Milch» Gemüse, Brat rc.
ür 1 . Rovemver 1908 bis 31 .

Oktober 1909.
Angebote sind bis 20 . d . M . mit

Aufschrift „Lieferungsangebot " ver-
ehen, einzurechen . 14797.2.1

Küchenverwaltung
III . Ba .aillon I. Bas . Leib»

Grcu . -Regt ». Rr . 109 .

Pserde-Bersteigerung.
Dienstag den 3. und Mittwoch

den 4. November 1908 » an beiden
Tagen vormittags 10 Uhr . begin¬
nend , werden ' auf dem Hofe der
Schloßkaserne im Durlach jeweils
etwa 80 überzählige Dienstpferdc
meistbietend gegen Barzahlung öf -'
entlich versteigert . 8737a

Badisches Train - Bataillon Rr . 14 .

BekllNtnlaAU
Die neu errichtete Stelle eines

weiteren Schutzmanns ist alsbald
besetzen. .

Bewerbungen mit Angabe der
Personalien , selbstgeschriebenen
Lebenslauf und Gehallsansprüche'ind bis 31 . Oktober zu richten an

as Bürgermeisteramt Müllheim .
Müllheim , den 8 . Oktober 1908 .

Gemeinderat. 3.2
8882 »

Nikolaus .
Schätzlein .

Ersahrener , tüchtiger Baumeister »Leiter eines großen Baugeschäfts einer
Großstadt Süddeutschlands , wünscht
sich an einem Baugeschäft mit
größerer Kapitaleinlage tätig zu be¬
ledigen . Offerte mit genauer An¬
gabe wolle man unter Nr . B3i214
an die Expedition der - „Bad . Presse"
richten._ 2.2

Associd gesucht .
Ein tüchtiger Architekt, Leiter eines

groben Baug ^ chästS einer Residenz
Süddeutschlands , sucht einen Teil¬
haber mit größerer Einlage zur
Uebernahme eines Baugeschäftes , resp.
Gründung ciueS solchen .

Reflektanten belieben Ihre Offerten
unter Nr . B39213 an die Expedition
der . Bad . Presse " zu richten.

Dampf , und
, clektr. Anlage ,Wasser u. Bah'

nsracht. billig zu ver¬
kaufe«. Offene« uüi. Rr. 6379a an
dir Exped. der „Bad . Presse". 2b.2ö

Donnerstag de« 15 . Ottober , vormittags 9 Uhr , und nachmittags
2 Uh r sortsetzend , werde ich inr Auftrag gegen bar öffentlich versteigern

1 Salongarmtur , bestehendaus Diwan , 2 großen u . 2 kl. Fauteuil ,3 Betten mit Rost u . 1 Bett mit Rost , Matratze u . Keilkissen, 1 Tisch
>(Mahagoni ) , 1 Polsterstuhl , 1 Triumphstuhl , 1 Büste mit Ständer ,2 Eisschränke , 2 Diwan , bereits neu , 3 Küchcnschränke, 2 kl. Küchen
schränke, 3 Bettstätten , 2 Nachttischchen , 1 Bettkanapee , 1 Nipp
tischchen, 1 Zeichentisch , 1 Kontorseffel , 1 Brieftcgal , 1 Aktenschrank,2 cintür . Schränke , 2 Ruhstühle , 1 Nähtisch , 1 Wirtschaft -Kredenz
mit Marmorplatte ( Mahagoni ) , 1 Nähmaschine mit Hand » und
Fußbetrieb , Mähmaschine mit Handbetrieb , 1 großen
Bodenteppisch , 3 Regulateure , 2 Küchenuhren » 1 Krauthobel
1 Badewanne , 1 Küchenschast , 1 Petroleumkocher , 1 irischer
Ofen , 1 Zwischentür , 4 Fahnen mit Stangen , 1 Tisch¬
decke (Seidenplüsch ) , 2 Plüsch -Puffe , 2 Schilde , Kleiderhalter , 1
Waschmaschine , 1 Ladentheke , bereits neu , 1 Schreibmaschine , i
großen ovalen Spiegel , 2 Gehröcke, bersch, bessere Bildertafeln und
noch verschiedenes . . . . .

Liebhaber ladet höflichst ein ' '-«1 -1 14762

Fried « Jiohravis , MimSMSst,
Herreustratze 16 . Telephon 1916.

Versteigerung.
Donnerstag de « IS . Oitober , nachmittags 2 Uhr , werden

im AnkttonSlokal , Zähringerstratze 2S , gegen dar zum Höchstgebot
öffentlich versteigert :

Eine große Partie neue moderne Spätjahr » «.Winter-Ueberzieher in allen Größen ,
wozu Liebhaber , besonders Wiederverkäufer höfl . eiuladet . 14792
S . Ilisclinianu ,

Zähringerstratze 29 .

Privat -Tanzlehr - Institut
Hermann Vollrath,
235 Kaiserstrasse 235 .

Einzel-Unterricht. nachmittags- u. flbendhurse.
Gefl. Anmeldungen erbeten. imi *

Neuen süssen Apfelwein
in unübertroffener Qualität , ans nur de« beste«Aepfel«, täglich frisch gekeltert, liefert franko Karlsruhe
per Liter 20 Pfg . (Fässer leihweise ) 13540.10.9Carl Wagner , Apstlwciukellcrci,Pnrlach . — Telephon 125.

Thttrmer-PiaQinos
gehören in mittlerer Preislage

CM. 550 —750)
zu den besten und schönsten Klavieren.

Alleinige Vertretung : 14452.10.3

Lndwig Schweisgat
Hoflieferant Erbprinzenstr . 4,

Schneiderin «
Untenrichnete empfiehlt sich den

geehrt. Damen im Anfertig . sämmtl .
Damengarderob « für in «. außer
dem Hause . L39560 .2.7
Tb . Kretz , Adlerstraß « 18 ,
1 Tr . und Morgenstr . 10 , 1. Tr .

Irisch eingetroffeu : >

Neues

Delikatess -

Saiierfrnut
Pfund 10 Pfg .

Mageres

Pfund Mk. 1 4—
Echte

Frankfurter

WSrstel
8er

Paar 28 Pfg.
S Paar 80 Pfg.

Neue

Hellerlikse«
Pfund

Pfg.28 «»d 88

Reue
I Prima Hollwcrj
MMw

Stück 4 Pfg .

114488 empfehlen 3.81

Pfannhuch 8 C>
G * na* b . H . j

in den bekannt«« Be». |
kanfsstelleer«

WeÜWtt
'

jeder beliebige » Größe
haben Migst abzugebe«. 14435 .8H
Heinrich Baer diSdhne

Dampfbrauntweiubreunerei ,Karl-Wilhelmstraße 9tr. M,
Telephon Nr . 90.

U . mit Rost, Gasherd , sowieViN Dkli eine LitzbadeMann «
weg« Wegzug billig »« verknnfen «
S3SS87 « artenstr . S , 4. St .



^ Sette 10
Bersa « mlnnge « und Kongresse in Bade « .

Karlsruhe , 13. Oft Der badische Landesverein des Evange»
dschen Bundes wird seine diesjährige Larwesversammlung am 25 . und
26 . Oktober in, Köhl abhalten .

- Karlsruhe , 14. Olt . . Der Landesvorstand der sozialdemokratischen
Partei Badens beruft auf Sonntag den 18. Oktober eine Konferenz nachKarls ruhe ein, an welcher außer ihm die Landtagsfraktion , sowie die

.Vertreter der Parteipresse teilnehnien werden.
_ X

^
Mosbach, 13. Okt. Im dichtgefüllten Saale des Hotels zur

„jBrone" sprach am Sonntag in einer von der Freisinnigen Bolkspartei
erubernsenen Versammlung Landtagsabgeordneter Frühauf über „Die
Arbeiten des badischen Landtags " . In seiner Rede legte er zunächstdie Blenderung der politischen Lage dar , gab dann eine Schilderung von
der Tätigkeit des Landtags , wobei er des Näheren auf verschiedene von
der Kammer erledigte Gesetzentwürfe emgrng. Er glaubte , daß sowichldaZ Beamtentum , als tue Bevölkerung mit der Neuregelung der Be-
vmtevbevhaltniffe zufrieden sein können. Bedauerlich sei nur , daß 'der
eckte Wunsch der Lehrer , in den Gehaltstarif eingereiht zu werden, aber¬
mals nicht in Erfüllung ging. Sodann schildert « Redner die Debatten
über 'das Budget , insbesondere die Justiz - und die Eisenbahndebatte,wöbe , er insbesondere die Notwendigkeit des weiteren Ausbaues unseres
Staatsblchnnetzes hervorhob und sich sehr energisch gegen die Heber-
lassung von Bahnbautrn <m Privatgesellschaften aussprach. Nachdem er
eingehend die Schulfvage erörtert hatte .übte er scharfe Kritik an - dem
Verhalten des Zentrums . Er wies auf die Gefahren hin, die unseremLaude von einer klerikal -konservativen Mehrheit drohon würden und
bezeichnet« es als die wichtigste Ausgabe unseres Volkes , die ihm von
einer solchen Verschiebung der parlamentarischen Machtverhältniffe
droheiüw Reaktion abzuwehrcn. Die Ausführungen des Redners fanden
lebhaften Beifall .

st. Weinhetm , 11 . Okt. Heber die Sitzung sämtlicher Komman -
inmten der freiwilligen Feuerwehren des 9 . Feuerwehrkreises Mann,
heim, über die in der „ Bad . Presse" schon kurz berichtet worden war ,wird uns von unserem Korrespondenten noch geschrieben : Es wurde
ejne energische Resolution abgefatzt und von sämtlichen Kommandomen
des Kreises Mannheim unterschrieben, worin der Kreis Mannheimbeim Landespräsidium des Badischen Fencrwehrverbandes dahin vor¬
stellig wird , daß bei der -demnächst erfolgenden- Wahl des Präsidiums
des badische« Berbandes endlich einmal darauf Wert gelegt wird , daßder erste, oder doch mindestens der zweit« Präsident auch einmal vom
Unterlande genommen wird, damit dr.-e schwerwiegenden Interessen -des
gesamten Unterlandes mit den bedeutendsten Jndustrieplätzen und 'den
größten Kreisen, des Landes , größere Wahrung und Vertretung finden ;« msomehr in den letzten Jahren die Landesfeuerwehrtage nur nochdroben an der Schweizergchnze, stattgefunjden -haben. Die großen
Wehren -des Unterlandes 'dürfen wohl auch qine Berücksichtigung ver.
langen . Weiter kam, noch die auf dem Landesabgeordnetentag in Kon¬
stanz beschlossene Abschaffung der Helmbüsche zur Debatte und es zeigte
sich hierbei, daß man mit dem Beschiluffe absolut nicht einverstanden ist ;denn es vst unmöglich die leitenden' Chargierten gerade bei einem Nacht -
bran 'de am irgend etwas anderem schneller und deutlicher zu erkennen,als an den verschiedenen Helmbüschen . Es hat sich gerade bei dem vor
ca. 14 Tagen im Weinauhafen stattgefundenen großen Brande be¬
wiesen', daß man bei Nachtzeit die Chargierten unmöglich an den
Achselstücken erkennen kann, deutlich sichtbar wchte aber der Busch der
mutigen Haupkleute, die den gefährlichen Brandherd , als alles versagte,mit ihrer Mannschaft vom Dache aus angriffen und überall deutlicherkennbar war der den Oberbefehl führende Kommandant nur an dem
roten Helmbusche . Die Resolution soll an sämtliche Unterländer Kreise
zur Mitunterstützung gesandt werden und hofft man , daß die Wünschedes Unterlandes für die Folge mehr respektiert werden und sich nichtdie gesamte Leitung des Badischen Feuerwehrkreises an die Schweizer¬
grenze zieht und das- Unterland 'das Aschbrödel bildet.* Triberg , 12. Okt. Gestern hielt hie , der Schwarzwaldgau-
Sängerbund seinen Gautalg ab , der von Vertretern nahezu aller ihm

_ jgqftifriyg Nr esse ._
zugehörigen Vereine besucht war . Der Gau zählt z . Zt . 19 Vereine
( 4 traten ihm im Laufe des letzten Jahres bei ) mit insgesanit 534
Mitgliedern . Zum Barstans) würden gftvähkt: Gaupräskder- Tob.
B8nerle -St . Georgen Schriftführer , Lehrer Zimpser- St . Georgen bis¬
her stellvertretend und Gaudirigent Kuhn-Donaueschinyen. Als Ort
für den nächsten Gautag wurde Böhrenbach bestimmt. Beschlossen
wurde noch, daß am Sonntag den 8 . Itovcmber d. Js . in VWngen
wiederum ein Dirigentenkursus abgehalten wird .

Bonndorf, 13. Okt. Hier wurde am letzten Sonntag ein
Bauernverein gegründet, dem sofort 50 Landwirte beitraten .

Witterungsberrcht vom September 1908 .
(Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie im

GroßherMgtum Baden . )
— Karlsruhe , 12. Okt. Dem verflofssiren September haben ztvar

die für ihn charakteristischen sonnigen Tage mit den gr.iben Temperatur -
schwankungen nicht gefehlt, meist ist er jedoch kühl und tierisch gewesen .
Die Temperatur ist an ei lügen Tagen so tief herabgegangen, daß auf
den Höhen Schnee fallen konnte . Ein Sommertag kannte nur in Ober-
rvtweil , Baden und Mannheim verzeichnet werden, anderseits ist das
Thermometer in rauhen Lagen mehrmals unter den Gefrierpunkt ge-
suicken. Die Monatsmrttel der Luftwärme sind am Bodenfee um volle
1 % Grad , in Wertheim , wo häufige Morgennebcl eine stärkere Er¬
wärmung verhindert haben, sowie auf den Höhen um 1,3 Grad , in den
übrigen Landcsteilen um %— 1 Gvad zu niedrig ausgefallene Die
Niederschlagssummen haben im Süden des Landes erheblich größere
Mehrbeträge gegenüber den langjährigen Mttelwerten als im Norden
aufzuweisen ; hier sind nur unwesentlich zu guoße , an einigen Orten
der Rheinebene und im Odenwald sogar etwas zu kleine Mengen ge¬
messen worden. Fm Süden des Landes sind dagegen meist mehr als
50 Proz . zu viel, an estrigen Stationen sogar das Doppelte der Durch¬
schnittswerte gefallen. Dieses verschiedene Verhalten von Norden und
Süden drückt sich auch in den BevölkerunM >erhältniffcn und insbesondere
in der Dauer des Sonnenscheins aus . Während in St . Mafien nur 37
Prozent der möglichen Sonnenscheindauer verzeichnet worden sind , hat
der Königsstuhl 49 Prozent aufzutveisen. Twtz des vorwiegend reg¬
nerischen Charakters des Berichtsmonats hat die Sonne -in Karlsruhe
doch 17 Stunden länger geschienen , als es dem Durchschnitt der letzten
13 Jahre -entspricht. Die Luftdruckmittel sind bis zu 1 Millimeter zu
hoch ausgefallen .

Der Monat begann unter der Herrschaft einer über den britischeg
Inseln gelegenen und von da aus ostwärts ziehenden, ziemlich tiefen
Depression mit unbeständigem, kühlem und zu Regenfällen geneigtem
Wetter . Mit dem Eindringen hohen Druckes in das Festland klarte cs
am 6 . auf , doch blieben die Temperaturen trotz vollen Sonnenscheins noch
unter den normalen ; erst, als am 8 . der hohe Druck vor einer im Nord¬
westen erschienenen Depression nach dem Sü -dosten Europas zurückwich,
wurde es wärmer , doch schon am 10 . verursachte die Depression einen
Umschlag zu sehr kühlem , trübem und regnerischem Wetter . Besonders
kalt war es in den Tagen vom 12 . und 13 . , au denen aus den Höhen des
Schwarzwaldes der erste Schnee ftel. Vom 14. an , an dem sich hoher
Druck über Mitteleuropa festgesetzt hatte , trat günsügere Witterung ein ,
indem es aufklarte und indem die Temperaturen , wenn auch langsam,
anstiegen; vom 18 . an lagen sie trotz nördlicher Luftströmung, di« durch
die Verlegung des hohen Druckes auf Nordwesteuropa hervorgerufen
wurde, bis zum Monatsschluß über -den normalen . Nachdem vorüber¬
gehend schon in der Nacht vom 16 . auf 16 . und an - diesem Tag , selbst
Gewitterregen niedergegangen waren , stellten sich vom 22 . an leichte ,
durch flache Minima am Südwestrand des Hochdruckgebietes hervorge¬
rufene Regensälle bei meist veränderlichem Metier ein . In den letzten
drei Tagen lag wieder ein Maximum über Mitteleuropa ; cs trat -des¬
halb neuerdings heitere , dabei in den Morgens- und Abendstustden - zur
Nebclbildung neigende Witterung ein ; der Monat schloß mit einem
wolkenlosen , überaus warmen Tag .

Die Bewegung der Wasserstände, die durchweg zu hoch waren ,
. war sehr lebhaft. In sämtlichen Gewässern, mit Ausnahme -des Mains ,
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traten in der -ersten Monatshälfte zwei nicht unbedcu-tcndc , rasch auftin -
anderfolgende Anschwellungen ein. Bodensee , Rhein und Neckar er¬
reichten die Höchststände in der zweiten Anschwellung gegen die Monats¬
mitte , die Scharzwaldzuslüsie in der ersten Anschwellung . Die^Wasser -
stände des MainS zeigten bis zur Monotsmrtte nur geringe Schwank¬
ungen. In der zweiten Hälfte des Monats befanden sich sämtliche Ge-

, Wässer in stetigem Fallen . .
Die Mittel der Wasserslände lagen bei Konstanz 0,43 Meter , bei.

Waldshut 0,53 Meter , bei Basel 0,26 Meter , bei Bveisach 0,45 Meter ,
bei Kehl 0,24 Meter , bei Marau 0,78 Meter und bei Mannheim 0,39
Meter über dem Scptemberinittel des Jahrzehntes 1891— 1900 ._ __

Auszug aus den Stand csbnchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

13 . Okt. Franz Werner von Kassel , Kaiserl , Bcmkvorstand iw
Waldkirch , mit Bertha Knittel boi: Konstanz. Joseph Zeller von
Schwarzach, Bahnarbeiter hier , mit Karolina Braun von Söllingen .
Julius Führinger von Frciburg i. B, , Vizewachtmeffter hier , mit Wil-
helmine Betz von Lienzingen.

Geburten :
. 7 . Okt . Lina Erna , B , Wcndclin Spiegel , Tüglöhner . — S . Okt.

Ottilie Mariä Elisirbeth,' B .
' Ludwig Münch, Ingenieur . — 9 . Okt .

Rudolf Jakob und Erna (Zwillinge) . V . Joseph Koppel. Viehhändler . —
; 10,. Okt. Erich Willy, V . Karl Mayer , Schlosser . Kurt . V . Alfred
, Schach , Techniker . Willy, V . Adolf Siegmann , Wagenführer . Helena

Margaretha , V . LeePvld Schmitt , Fabrikarbeiter . — 11 . Okt . Lally ,
V . Simon Freidcls , Versicherungsinspektor. Rosa , V . Ludwig Glaser ,

■ Möbeltvansporieur . — 12 . Okt . Bertha , B . Friedrich Goldschmidi , In »
; stallateur .

Todesfälle :
. 10. Okt . Magdalena Hailer , alt 61 Jahre , Ehefrau -des Land¬

wirts Wilhelm Hailer . Hilda , alt 3 Monate 12 Tage , V . Julius
i Schwcrdel, Lokomotivführer. Elisabeths , alt 9 Jahre , B . Jakob Beßlcr,
; Schaffner. — 11 . Okt . Elisabeth Rödel, alt 66 Jahre , Witwe de?

Landwirts Jakob Rödel.
11 . Okt. Katharina Mehtaler , alt 54 Jahre , Ehefrau des Fabrik»

- arbeiters Ludwig Mcyihaler . Franz Feldmüller , Taglöhner , ledig, alt
32 Jahre . — 12. Okt . Karolinc Kahler , alt 62 Jahre , Witwe des

; Buchdruckers Karl Köhler. Karl , alt 9 Monate 7 Tage , V . Heinrich
: Steck , Signal -Wärter. ^ _

'
_

Weiteingefnttfeite Bücher und Schriften
8 « beziehen durch 8 . Bielefeld'» Hofbnchhandlung.

. Liebermann u . Cie .. Karlsruhe .
; Frankreichs Fremdenlegion und ihr Zweck. Eigene Erlebnisse des
, Herausgebers Alfred Rommel, Verlag von Wilhelm Süsserott Berlin .-

Preis 75 I .
„ Technisches Magazin " heißt eine neue , allgemein verständliche,

. wissenschaftliche Monatsschrift , die im Verlag der Technik ( ©. m . b . H, ,
; Berlin SW . 68 ) erscheint. Die von Martin H . Blancke- ( Merseburg »
; unter Mitarbeit hervorragender Fachleute hevausgegebene Zeitschrift will
- für Deutschland das -werden, was „Engineering Magazine " und „Seien --’

tific American " für England und Amerika sind , ein zuüschen der tech -
| nischen Fachpresse und der belletristischen Presie stehendes Organ fün
J Techniker und Laien , in gleicher Weise der Unterhaltung wie der Be-
, Ichrung gewidmet. Ein reich illustriertes Heft kostet 1 off -, ein Jahres -
! abonnement für 12 Hefte 10 M . Zu beziehen durch jede Buchhandlung
■ sowie- direkt vom -Berlage .

Großes Aufsehen erregt die „Ausstellung München 1908 " . Auch
! die amtlichen Postkarten', die bei dieser Gelegenheit herausgegeben
, wurden , bieten zu großem Teil ganz Appartcs . Es wurden- nicht nur
; vortreffliche Ansichten von der Ausstellung selbst publiziert , sondern
- auch eine prächtige ' Serie bekannter „ Münchner Meister"

, die ein
: famoses kleines Bild des derzeitigen Standes Münchner Kunst in

seinen Hauptvertretern -darstellt. Den Generalvettrieb für das Groß«
. Herzogtum Baden hat die Firma - Carl Zanger in Freiburg i. B . über-
, nvmmen.

Danksagung .
Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise ftenndlicher

Teilnahme, welche un» bei dem unerwarteten Hinscheiden
unseres lieben Sohnes

von allen Seiten zugegangeu find, gestatten wir uns auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank anrzusprechen .

« bettheim, den 13. Oktober 1908 .
§ür di« traneradrn Hinterbliebenen :

Birmele ,

8920a

Automobile zu vernieten
,

offene und geschloffene Wagen. 13508*
Automobil - Centrale Ernst Schoemperlen,

Karlsruhe. Amalienstraße 63 . Telephon 540.

ließef & Becßfetter-
Tianinos

zu mässigm Preisen ! 12727
Nur beim alleinigen Vertreter

JT. Kun &9 Klavierbauer,
Pianolager , Karlfriedrichstr . 21.

NB . AeltereInstrumente werden in Zahlung genommen .% rs
Mt»-

Nsbernahmev»« vermögen »,
vartvaltnng«« , Stellung von
« emeinderechnnnge » re. besorgt
et» tüchtiger , gewissenhafter
Staatsbeamter . tSefi. « nerv,
unter Rr. bsooso an hie
» xpebition her „Bah. Preffe"
« » <«*«. 3.3

Prioafltapttalisi,
hiesiger, gibt zu 6°/« Zinsen und
reellen BedingungenDarlehen
gegen Sicherheit, auch Möbel. Hun¬dert« von Darlehen in kurzer
Zeit ««»bezahlt. Offerte» mit
Rückporto unter Nr. 839154 an die
Expedition der „ Bad . Preffe". 2 .2
Wgsch« zum Waschen u. Bügel «
Wnsusr wird angenommen und
pünktl . besorgt , krau Zlwaermun ,
Kaiftr-Wlee 9, 4. St._

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

JedenMiftwoch , «bh». '/,» Uhr
Veveinsnbend
im Palmengarte « (Herrenstt.)

Nächsten Sonntag den 18 . Okt .

Bezirkstag in kervsbch .
Abfahrt 804 Uhr vormittags.
Anmeldungen heute im Vereins-'

abend an den 1. Vorsitzenden erbeten .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

Der Vorstand .

Anfpolfter «
von Matratzen und Bettrösten besorgt
reell und allcrbilligst das Spezial¬
geschäft Brauerstr . 18 . 14282 *

Tailsr-
Jackenkleider werden tadellos , ele¬
gant sitzend, zu mäßigen Preisen an¬
gefertigt 839679.3.1

Kriegstraße 190, III.Grosser

wegen baldiger Geschäftsaufgabe .
Sämtliche neuen und gebrauchten

Kasten» «. Polstermöbel, so lange
Vorrat, zum Selbstkostenpreis .

MWMMUjMlW
Friedrich Kurr senior ,

Möb -llager, 10074 *
Zähringerstratze SS.

stelrrreuge,
größere Partie Präzisionsarbeit
sofort billig abzugeben.

A. Herrn . Raabe ,
66 « riegstr . 15«, I . 13863

( arbid ,
Ia. schweizerCalc.-Carbid empfiehlt zu
äußerst billigen Preisen in jeder Körn »
ung , mau verlange Preise speziell für
Jahresabschlüsie . Sämtl . Zubehör¬
teile, wie Glocken , Brenner, Reinig-
ungSmasse, Gefticrmaffe rc. 829347Adolf Bolz ,
Karlsruhe , Kapellrnstr . 42.

Telephon 2220,

können über .Für 20 Pfennig J
' * ■ tOO '

Porttemen

Suppen , Saucen , Salate , Gemüso
gewürzt werden , — so billig u. ausgiebig ist

Knorrö os .

Unstreitig öas Beste in seiner Axt .

8621a,5.8

Jean Kissel,
Kaiserftraße 150 ,

Teleph. 335 Teleph. 335
empfiehlt 14825

Vlaufelchen,
Holl . Schellfische, Kabel ,

ja « , Merlans , Rot «
zuugen , Seezungen ,
Heilbutt . Steinbutt ,

Zander , Lachsforellen ,
Rheinfalm .

FischoRäucherwaren ,
Kisch-Marinaden ,

GelSe »Heringe .
sst. Malossöl -Kaviar .

Straßburger « . Ulmer
Gänse , Poularden ,

jung . Ente » , Kapaunen ,
Hahne « .

— Rabattmarke«. —

15 « « « Mark 2 2
als 2. Hypothek sos. o. spät , gesucht.

Zu erfragen unt . Nr . 4139507
in per Etpedit . hex

! Aussteuer,
besteh, aus S engl. Bettladen »'& Patentrösten, ‘i Polstern, 2
beff. Matratzen » IRachttiichchen
mit Marmorplatte, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte «.
engl. Toilettespiegel » 1 Hand¬
tuchständer, zwei Stühlen , et«
Ehifsonnier, einen «sänlige»
Bertiko mit Spiegel , ei« best.
Diwan , ei» AnSzngtisch , vier
beff. Stühlen, 1 Küchenschrank.
1 Küchentisch. 1 Küchenbrett , 2
Hockern, zu dem billigen Preis
v. Mk» 515 zu verkanfen » Mit
2 Deckbetten, 4- Kissen Ml. 80
höher. Nach Uebereinkunft Teil¬
zahlung gestattet . 839525.3.1

Mjhit 22, Weil.
Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenklcider ,
Schuhe rc. Postkarte genügt . Komme
in» Haus . 839366.4.2
J . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

Eine große Anzahl 14583.5.2

irischer Oese«,
von den einfachsten bis zu den feinsten,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ernst Marx ,
Luiscnstraße 45,

Herb-, Ofen - «. Haushalt« «gs -
Gejchäft .

Steinbruch
zu kanfen oder zu miete » gesucht
mit gelbem oder grünem Material »
möglichst in Mittclbaden. 4.2

Gefl. Offerten erb . unt. Nr . 14651
an die Exped . der „ Bad. Presie".

KoMWWMllliiof.
Ein altrcnommiette» Geschäftshaus

in bevorzugter Lage von Karlsruhe
(Baden), Spezialgeschäft , mit treuer,
anhänglicher Kundschaft und be¬
deutendem nutzbringendem Umsatz , ist
aus freier Hand preiswert zu ver¬
kaufen . Erforderliches Kapital ca.
Mk. 30000.—. Näheres unter F.
K . 4775 an Rudolf Hosie ,
Karlsruhe. 14816 .2.1 ’

Moto Reve 9
erst einigemal gefahren , umstände¬
halber billig zu verkaufe « . Zn
erfragen unter Nr. 14712 in der
Exved. der „Bad. Preffe"._ 3L
Chiffonnier .Stühle , Vertiko, Zimmer¬

tisch , besserer Taschendiwan , weiße»
eiserne Kinderbettstclle ni .Mattatze,neu,
ein Deckbett, großer Vogelkäfig mit
Ständer werden ganz bill. verkanft .
839669 Hirschstraße 52 , part .

ili - iMlliÄMAMw !.
Lesfingstraße 54. 2, Stock links.
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Slellen finden
8 Buchhalter f. hier, Geh. 180 Mk,8 *5cil«nbe versch . Br., all . Gcg .,2 Bauiechuiker , 1 Filialleiter ,6 Kommiö , 3 Dekorateur «,
5 BerlLnfer , l « inlafsierer .1 « eschsftsbote , 3 Lagerill «« ,
8 llontoriffinnen, 3 Ztenographinae«,2 Suchhallrri« . , SMafch -rchreibetin ,2 « asfiererlimrn, 1 Zilialletterin ,0rr » ufcrinnen all. Bt ., durch
Bureau -BerbauS

Äaiserstr . 107 . I . 14802
lieber SV Filiale « im J »-« .A «Sl.
Lägst über 100 »ff««« Stelle «

Rur Vrtginalaustriige .
titellta finden :

Hoch« «. Dtefbautechviker , 1. Nov
Bureau u . Kasseudteuer «
Platzmeister , « agaziuier ,
Lagerist ««, Verkäufer a. Br .,
Etukasfierer » Kxpedieuieu ,
Ksutoriste «, Malch . u . Etenogr . ,Werkmeirter . Filialleiter ,
Sllchdalttrin, Meschinenschreibenn,
Brrkäuferinnen all . Branche « ,
Kasfierert « « . and . Post , durch

J . Slot *, « dlerstratze 3 , II .

Schneider-Gesuch.
I . und ti . Tagschueider iuchl für dauernd

Franz Lersob ,
14805 .2.1 Kaiferstratze 233 .

Ich empfehle Ihnen die vorzügliche, ges. geseh .
poröse Jnngborimäscbe , wie anch andere
nur beste Sorten in :

Damen -Hemden , - Kombinations -Röcke , -Rockhosen
Herren *Hemden , -Hosen , -lacken . 14813

Kriegstraße 72 , parterre
ist versrtzuiigshalber eine schöne
WohÜUttg , bestehedd aus 5 Zim¬
mern , Küche » Badezimmer, gkoßcr
Terrasse nach dich Vorgarten, nebst
üblichem Zubehör auf sofort oder
späte« zu bermiete « . 18198 «
Näheres beim Eigentümer Hirsch

strest » SS , pari

Einfaches , fleißiglS

ijMadchen gesucht
Ara« Schmitt,

Lesfiugllraß « Nr . 3 » , 2.

Spülmadcbcn

| Kontoristin ,
welche im Hotelfach bewandert,
sucht sofort ähnliche Stellung oder
als Kassiererin. Off. u . Nr . B39633
«ft die Exped . der „Bad . Presse"

a« l«i« das 2 Kurie einer Haus-
niuiUif haltungssch . absoks- har,

sucht auf fof. pass. Stelle. 889666
MH . rechne « st». 18 , Z . , 4. St ._ ß ?uu;, FT« löj 4?«f T ».

oder alleinstehend« Frau wird fürli » j. Sudit Ste lluna
ständig öder Mr Aushilfe gesucht . Mö . MW !, öis « ammer -

Ovirl Kti ^ pfen .
' '

Luvwigsplatz .

ris.
1899 « egrstüdet 1899 .

viv . zutaien , dah. rasch« Plazier .
Biele Dankschreiben liege « aus .

Detail-Reisender
für «.dauernd sofort gesucht. ,

Offerten unter Nr- 839646 an die |
Ekved, der „Bad. Presse ".

14823
Ein Mädchen mit Kitten Zeitg^

nisten , dar, selbständig kochen kcmn
u . Hausarbeit versiehe, findet gute
Stelle in kleinem Haushalt vv>»
zwei Personen auf 1 . November .

Hirschstr . 44, 1 Tr . hock ' . 839625
Sin braves Mädcheu , wird für

elfte allrinsteh. ält - Dame gesucht.
6 ' »-" Durst Alle » 29«, ll .. r.

j « « gfer , ist sehr tüchtig in allen
einschlägigen Arbeiten . Ginge auch
»u einer Tain « als Pflegt u«b
Gesellschafterin.

Offerte « imtek Nr« K71a Sä di«
Spedition der . Bad, Presse ",

gegen hohe Provision , wöchentlich
30—35 Mk. Verdienst , sofort gesucht.
Gefl . Off. « . r . K . 477 * an Rndelf
Änftse , Karlsruhe . 14817.8.1

Pe, « cht wird

englische Lehrerin
für junges Mädchen .

Offerten unt. Nr. 839659 an die
Exped. der „Bad. Presse ^ erb.

ceblmSäcben ,

Monatsfrau
I sür vor- it nachmittags, etwa 3 Eid .,
auf sofort gesucht . 14803

Buuseuftraße 11, 4. St -

mit prima Zeugniffen sucht Gtell -
»Ug in Cafö oder Restaurant. Os
fetten unter Nr . 8393t2 all di«
Exped. der „Bad. Presse" erb, 3.2

. tücht. Fräulei « sucht
Stelle ans Buffet am liebsten «ach
auswärts . Offerten an J . Barg ,
KSrnerstr . 37 , pari . 889676

I von 16 -^ 18 Jahren , welches Lust zur
Bühpe hat, zum Damen-Enstmble
gesucht. 839645
4 Comotmä , Wakdstraße 11, I.

Emfachtzs Mädcht «
sucht in einem besseren Restaurant
oder Hotel Stelle, um sich im Kochen
vollständig auszuvilden.

Offerten unter Nr. 839610 an die
Sy, , der „Bad. Presse ' erd. 2.1

m
. , Ifüt leichte Arbeit sofort gesucht .

atschäft gesucht , mit Anfangsgehalt.
Eintritt sofort . Offerten unter Nr.
839555 an die Expedition der „Bad.
Presse^., Möglichst , schöneHandschrift .

Suche per sofort eine« jungen, in¬
telligenten Restauratious -Kelluer
(sprachkundig) in erstes Hotel und
einen jungen Koch. Zeugnisse und
r .Photographie zu senden an

Wolfarths Bureau,
Avlerstrahe 40 .

Amalienstr . 88 .

Bügeln
I könne» Mädchen gründl «rlerue «
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 13713 *

s-Wlischliiißlilt 8 ekorpp ,
. « estruvstraße 20b .

Kriiulem
sucht zur selbständigen Führung deS
Haushalts für sofort Stellung in
Karlsruhe oder Umgegend.

Offerten unter Nr. 839589 an die
Exped. der „Bad. Presse ' . 2.2

We,

Wohnung . EWG
sine größere. Wohnung (5 Zim
, BW tl. 2 Mansarden , Nebst
ehör) mit Gemüsegarten iß in
wf , ruhig . Zag«, Peter u . Paul -
« 4, vis 1 . Rov. ob. später weg .
>zng . zu verm . Näh . zu erfahr
steter «. Paulsplatz 4, 1 . St .

Wohnung 3 .3
von 4 Zimmern , Balkon, Küche, Bad
u . reichlich, Zubehör we« n Umzug
nach auswärts per stfbrr oder

Hier sehr billig j « vermiete«,
ätzetes LÄwiz -WikhEkUftraA 10,

Stock rechts . . 144.84

3 freundl. Zimmer und große Küche
alsiakb all kl. Familie Mt vermieten .
Preis 440.— Sil 839678.3 .2

täh. Zähriugersttllße 48 «,II .

Zür Hallst 13406*

Kaiserstrasse 138
5. Stock, ist eine freundliche

Wohnung ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
mit Glasabschluß» per sofort

, « vermiete «.
Zll erfragen ich Kontor auf dtm

Hof .

Reformhaus z. Gesundheit
Ii . Meubelrt , Karlsruhe, Kalserstr . 40.
Dflneinn mi + Kroueustraße 3, Nähe Schloßplatz ,

'

IBllulllu mll ist gut möbl., gr., Lfenstt. Zimmer
— . . . - , , mit sep. Ging, sof. bist, zu vermieten .

Familien - Anschluss »» 3 «««■
fiüben gib. Htrttti in seiner Familie.
Beste Referenzen . Mäßige Preise.

Gest . Offerten unter Nr. 339528 an
die Exved. der „Bad.. Presse " . 2.1

i LachUikstr. 18, Part ., ein schönes u .
«in einfaches möbl. Zimmer fostuck
Billig zu vermÄten, B39 »85

Zimmer, ?srE-
Leopoldstr . 14, ein« Stiege hoch, ist
ein hWsch miffl . Zimmer auf Herr

— Leopotbkplatz gehend, sofort oder
. .. . . billig zu vermiet . spÄer Mi vermieten . B39313

839547 Katzelleuste . se « . 3. et . L ; .
'7 " £ — ;— „„ . .. . ; . 7—*t -

t ^ I Leopoldsiratze 32 ist sogleich oder
Für best . ^ raul . sehr groß . , gut später em großes, gut möbliertes ,ororl « 1 ver - Aimmer an beff. Herrn zu vetui»!

Näh. 2 Treppen hoch . 639084 ;
mÄl . Zimmer für sofort zü ver¬
mieten . Näher , unt . Nr . 839522
in der Expedit, der „ Bad. Preffe" .
Möbliertes Zimmer mit voller
Pension an . besseren Herrn auf fo-
gleich zu vermieten . 839653.6.1

Hirschstratze 40 , 1 Treppe doch.

\ Sotzhienstrabe 41 , m . Stock, tit !
ruhigem Hause , find gut möblittt « !
Zimmer mit Pension sofort oder;
fpäter zu vermieten . 839 .220.8.2 !

^ ss * »V*>.V«>V UVUt, - - - ■■1
Zwei elegant möblierte Zimmer mit Steiustr . 2 ist eiu gut möblietteS

Balkon und Badceinnchtung find Maufardeuztmmer sogleich zuj
sofort an einen besseren Herrn zu vermieten . 839673j
vermieten . 839619,4. 1 Zu erfragen im S. ^Stock, , ‘

« a rt euswatze 44 , 1 Trepp« . Stsrnd -rgstr. 7 . 4 . St . r . , gut m«bl.
mödlrertes Zimmer per sofort Ziwm« mit Schreibtisch, groß u. j
später zu vermieten . 839651 hell , billig »u vermieten. B39610 |

«rfr 3aVin «« fer . ftft S ^ WEstenst?
" 26^ ^ üi

'Ä ;
fchön mübl. mit Frühst . 18 <M . jil ;
ggfotgten ._ B39SIo !

Wttdersttaße 21 , 2. St . , ist ein gut !
möbl . Üfenstr . Zimmer sofort cE>.
später-ftu vermieten . 839317

Zimmer sof. zu vermiet. D3962 11 Werderstr. 70, 2 . St . L, möbliertes
Mansardeuzimmer billig zu ver- '
mieten. L39031

20. 1 Treppe , hübsch näLl ^

Einfach möbliertes , sauberes Zim
« er ist sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Katseksttatz « 8,
im Laden. ' 839377
Adlerstr. 2a , patt . , ist ein gut jrtäSl.

Akademtestr « 24 , 3 . Stock, ist ein
sehr schön möbliertes Zimmer sof.
ob . später zu vermieten . 639541.2.2

Akabemiestr. 32 ist ein seines
Zimmer nach der Straße sür so¬
gleich oder später zu vermieten,

ah . 2 Stiegen hoch . L395S3
Amalienstr . 26 , Part . , ist ein fein
möbl. ztveifenst . Zimmrt «n einen
Heren zu vermieten., , B38S73

Ein älteres, tüchtiges rmädche»,
im Kochen sow . im Haushalt» «kfahr, ,
sucht sofort HaushättkNlt - Sielle ,
geht auch als KSchiu. 21
. Offerten unter Nr. 839647 an die

Ezped . der »Bad. Presse*.

Junge » Mädcheu , welches das
Bisitzuätze » gründlich erlernen will ,
kann sofort eintrete«. 839677
Waldstraße 08 , 1. Stock , rechts.M MMeme

ü LrikLma „ t «« rv iMiltzMUMll
8. MfMMtM Inuaof ' Mgffff
für elektt^ Ächi- ulld Ktaftanlllgen J ** ' ' * * *
fftr himr «nt. ^ ^ jc. .- ■- ' •* -der deutsch, französisch und englisch

spricht , sucht Stellung in
einem Bureau .

Offerten unter p . 431 f *. U
an Rudolf Mosie, Karlsruhe . 8890a

>-. —■« —•*
für hier , Bruchsal und villiuge «
baldigst gesucht . 14806
Maschinenfabrik Esslingen

Elektrotechnisches Aurea«
Karlsruhe, Ariedrichsptatz 11,

Junges , etwas bemitteltes Ehe¬
paar oder lediger , junger Mann
,ur Ausbildung in Massage «ud
Badefach sofort gesucht . Aerztl.
Prüfullg, ev. feste Anstellung in Sana «
.orium. Meldungen 89S3 ».2,1
SaaeatzO-luaUtut ,

Sophieustratz « 22,n Ätr suche« fetngeditd .
Dame ,

Ans. 30, zur Gtstllsch. u . Stütze der
HauSfr., Erfahrung in Küche und
Führung eines feinen Haushalts
erforderlich . 14810 . . . .

HtellenvermittlungrSureau Kdttflttjllltt Er .ahreu
des Uad . Iraueuvereius, gewtffe»!

Karlsruhe , Herreustraße 43

Z .
‘

Kaufmann , |
Mitte Dreißig, verheiratet, viel
gereist, sucht per 1- Januar
evtl , später

Vertrauensposten.
Kaution {« jeder Höhr kann
gestellt werde».

Gefl. Sff . unter Nr. 839608
an die Expedition der »Bad.
Presse " erdeten .

»em _
Idas schon in Stellung war, sucht so¬
fort Stellung in kleinem Haushalt .
839615 Wilhelmstr . 34 , 3. St . I.

Ehrliches vraves Mädcheu , welch .
schon gedient hat, sucht sof. Grelle .

Zu erst. Wtuterstv . 18 . 1. ü ' ' °"
Ei « Mädchen sucht Grelle vis

1. Nov. als Mädchen allein oder
Zimmermädchen . 839657
» »ater , Aerwigftr - 46 , IV, lks.

fereu sucht für abends oder mor-
gcns ein Bureau oder Laden r«
reinigen . Näheres zu erftagen
839630 Waldstr . 33 , 4. Stock.

. 3anö « Frau sucht für avends
einen Lade « z«M NeiNtgeü . Näh.^8 ' »°»° Hirsch»». 12, Htys ., 3. St

Zu vermieten
Eine Mausarveuwohuuug von 3
Zimmern, Kammer Und Küche, per
sofort ödtt 1 . NoveMb . für 260 Mk .
eine Maufardeuwohuuug vön L
Zimmern u . Küche, per sofort oder
1. Novemb. sür 180 Mk. 14799.2.1

Blumeustraße 17

j Yorkstr- -
ungestörtes Zimmer mit BaSott !
bei kinderlosem Ehepaar billig zit ;
vermieten._ B3962Q ;

I Zähriugerftr . 42 , II , lks., ift et«:
sauber möbl . Zimmer sofort ödet
später zü vermieten . Preis 9 $Hl '

pto Monat. 339595,2 .2
MhriUgttstr . 48» 2 . St . , ist ein ein«

stiches Zimmer an Herrn ob. Irl »
billig zu vermieten . L3937F

Schöne Dreizimmerwohnung
sofort zu vermieten . Preis 320 Ml .
Näh . « Stheftr . 54 , III . 839397

Mansardenwohnung ,
2 Zimmtr und Küche per sofort zu
vermiete«. 14612*

Näheres Kurveustratze 17 .

Sttüen Be«:
Privatzimmermädchen mit guten
Zeugnissen nach Wusbade», desgl.
nach Baden, HerrschastSkSchtuu ««
für hier u . auswärts , sowie Mädchen
für Alle», dir bürgert, kochen können.

Näheresbeirr . Lollar , B.R,it,r ,
Naeh ». , Amalienstr. 11. 839674

Ei » besseresZimmermädchen
mit gute « Zeuguiste « auf
1. November bei hohem Lohn
gesucht. 3626a,8.1

Frau Fr. Schneider jr.,
Pforzheim » Friedeuftraße 26 .

Köchin- GtsO.
Tüchtig . Mädchen, da» gutb ürgerl.

kochen kann und etwa» Hausarbeit
übernimmt, in kleinen, feinen Haus¬
halt auf 1. November gejucht. Sehr
hoh. Lohn, angenehme söllnng . 2.1

Gute Zeugnisse erforderlich . 14807
Ara « Albert Belss ,

SUl » Steil , Bmbial ,

und
r gewtffenhaft

sucht an seinen freien Stunde » am
Tag « schrijtliche Arbeite « gegen
mäßigt» Honorar zu übernehmen .

? efl . Offerten unter Nr. 14800 an
di« Expedition der . Bad. Presse

Friseuraehtlse
ch« Stellung . Off. unt. 836661
die Exped. der .Bad. Presse".

Diener,
;«l> Friseur, 1.60 m groß, welcher
jie Diener-Fachschule besuchte , sucht
al» Srik»Die„er, Reisebeßlester oder
detgl. in Fürstlichem Hause oder bei
bessert« Herrn Stell ««, .

Gefl. Offerten unter Nr . 889662
an die Exped . der . Bad . Presse" erb.

2.1«lg . Dame ,
mit guter Handschrift sucht Befchüs.
tignng , gleich welcher Art. m oder
außer dem Hans« .

Gefl . Offerten nni . Nr . 839627
an die Lxp-ed. der »Bad . Presse" .

Gebild . Fränleln ,
perfekte Herrouhemdeu -Bügleri » ,
schon 8 Jahre in ersten Geschäften
tätig , sucht gleiche Stellung hier
oder Umgebung bei voller Pension.
Offerten unter Nr . 839682 an die
Expedition der »Bad. Preffe* erb.

Eine alleinstehende Person sucht
Arbeit auch im Waschen und Putzen.
Gtenzstr. 24, Hths . £ 39639

Eine Frau sucht BezchLstigunz
sür MouatSstelle zwei Stunden
morgens. 839668

« arlstratze 21u , 4. Stock.
i$in anständiges MSVche « sucht

MonaiSuelle. Zu erfr. B89öi9
LNisenpraße 72,11,1.

Zu vermieten
Fabrik

mit große« Garten und Lautzhau »
z« vermiete « oder z« Verkäufe».
Haltestelle der Elektrischen Ettlingen-
Karlsruhe. Näheres unter Nr- 9390
durch die Erped. der »Bad. Presse'

W aggnerei «
Eine Wagnern mit guter Kund¬

schaft zu vermitten oder zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 8918* an die

Expedition der .Bad. Presse*.

Essenweinstr. 24 ist im Hinterh . eine
2 Zimmerwohnung per sofort
verm. Näh. Vdhs. 1 . Sr . B392

Friedenstraße 23, Hinterh . , p., ist
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer ,
Küche, Keller, im Preis « 225 JC
jäh« . , sofort zu vermiet . £ 39374

Gerwigstraße 14 ist geraum . Ein
zimmrrwohnung per sof . zu verm.
Zu erfr . das , im Laden. L38902

Schtllerstratz « 4 ist eine freundliche
3 Zimmerwohunug nebst Zubehör
auf 1. odkr 15. November zu ver¬
mieten . 839315.8.3
Zu erfrage« im 3. Stock

Schützenstr . 42 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 L . Kimme cn,
Küche auf sofort oder später zu
vermiet . Näh, im Laden. B39379

Schützenstr. 56 ist eine schöne
Zimmerwohnnng, Küche und Zu¬
behör, für 220 <M jährl . per sofort
od. 1. Nov . zu vermieten. Näheres
Mrterte . A3 9622

Laden ,
neu hergerichtet, gr., modern . Schau
feuster, und

Lurruu - Mum «
zu vermieten . Zn erfragenMontag u.
Freitag 11—12. 10676*

Herreustrafie IS , III ,

Mitte der Stadt
sind per sof. od. später große Bür »-
und Magazin » - Känmllchkett »« ,
für Bank- oder Engroö-Geschäst pas¬
send, preiswert zu vermiete «.

Näheres z» erfragen 14037.30.3
Garteustraße 12

SG« 4 3im«-8,i>m,.2 Mansarden und sonstigem Zubehör ,
ist sofort billig zu vermitten . 3.8
836072 Bahnhof «, . « , 3. St .

In wem» neuerbaute» Villa in
schönster Lage de» Turuibergs ist der
ll. Stock, bestehend aus 5 Zimmern,
Badezimmer und reich! . Zubehör, so
fort oder später zu vermieten . Näh.
Durlach . Scheffelstr . 17. 837281 .5.5

Wohu » w. Schlafzimmer mit
separatem Eingang ans sofort oder
später zu vermitten. Näh. Akademie -
tzratze 20 , pari - 889067.5 .8

Wohn » «. Achlatzimmer , sein
möbliert , ist sof. z. vermiet. 839408 .2,2

Näh . Durlacher Allee 20 , 1 T r .
Fet « möblierte 13653*

Zimmer
mit und ohue Pellst »« au bessere
Beamten und Kaufleute zu vermieten.

Näheres RowackSaulage IS , p.

Junge Dame
findtt hübschmöbliertes Zimmer bei
guter Familie, « artoustraße 40 ,
eine Treppe hoch. 839643 .2.1

. Zimmer
ist auf 15. Oktober zu vermiete « .
839667 Gotzhieustr . SS , Port.

Belfortstr . 17, 1 Trepp« , ist ein
einfach möbl. Zimmer Ms 18 .
Olt . mit sep. Eingang zu vermiet. , - „ -- ^ —
Nah« beim Mühlbg.-Tor , B39642 1 Zirlkl 9, 2 Treppen, ist ein freuUdl̂

“ “ St . £ . , ist ein I gut möbliertes Zimmer sofort Sdei
lpättr jg vermieten._ 839680
ÜUmöbliertes Mansardenzimmer

ohne vis -ä-vis «in reinliche Ftatt
oder Fräulein zu vermieten . Näht
Mathystr. 10, 1 Tr . links . B39Ö14

Douglasstrrtze 9, 3. St . r . , ist ein
aut möbl. ZimMer an einett Herrn
sof . ob. spät... zu,verm . 839430

Durlacher - Allee 2»v schön mobll
"

helles, großes Zimmer sof. billig
zu vermieten . _ 839317.3.3

Duelacherftr . 6, 3. Stock, Bordhs.
ist ein leeres Zimmer sofort billig |
hü bctmitU«._ 839480.2.21

Durlacherstratze 85, 4 Stock, ist ein
mSbliertes Zimmer zu
vtMnicken , . M6881

Garteüstr . S2 , part .
'
, ist gü mvbll

Zimmer ohne vis-ä-vis jn feinem, ,
ruh . Hause sof. zu verm . 839650.5.11

Mühlvurg , Lisenbahustr . S, find
1 oder 2 Zimmer , sehr gut möbl.,
mit BadgÄegenheit und Klavietbe-
nützung sofort oder später zu
vermieten.

Dedanstrahe 3
839585^2.3

. (Mühlburg ) ist ein
ZimMer an 1 ober 2 Arbeiter so-
gleich zu verMeten . 839617

Grrwigstr . 36, 3 . St . I . , gut rnö&L
Zimmer zu vermieten. 838638

^ aiserallee M[ 3 Stocks gut
möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . 839688

Kaiser -Allee 77», ist . , sehr schön

Miet-Gesuche :

möbliertes , großes, zweifenstriges
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . 839291

Kaifer -ALee IIS find 2 fchöue ,
große Zimmer , parterre, aus sof.
oder später zu vermieten. Dieselben
würden sich gut für Bureaux» Fri¬
seur oder Filiale eignen. 12906*

Näheres Sch- st- lftr . SS , 1. 8t .
ihaiieruratze ^ SS , 111, ist großes

Lade « mit Wohuuug für ritt .
FrifeurgefchLft geeignet, per 1.

'

April 1909 evtl , auch früher gesucht . .
Offerten unter Nr. 839422 an die

Expedition der »Kad. Kresse ". L .3

.
Auf 1. Januar 1900

wirb dn« freundst Wohnung mit 5
bis 6 Zimmern gesucht . Angebote^ ' * * Y r *1* kJfcvpc» vt» v Q4mmt4 .il »4ijytvt »4C

« Uttonrimmer mit oder ohne mit Preisung , werden u. Nr . 839538
Pension zu vermuten. 839447.2.2 an die Exp, der . Bad. Presse " erb . 2 .3

VHKLÄLAK WohnnngsgesnGh. 1
an ctn Fraul . oder Arbeiter bill. 4- 5 ZimmekwühttUftg mit Äad !
zu vermieten. , 839506 auf 1. April oder früher sucht ;

Kaiferftratze 59 , 3. Stock, lks. ist « eallehrer « a» »lo »vi-,
einfach Mbl . Zimmer an ein 886565 Karlstraße 58, lll . 2 .31
einfaches Fräulein billig , » ver » Kleine Beamtenfamilte sucht

839671 4. od. SZimmeeeWohnuKg
»nnferftr . 68, 2. St . , sind zwei helle, mst Zubehör in Karlsruhe oder dessen

ifj ? - 1 Ännmer ( Wohn - und Umgebung auf 1. Jan . oder 1. Aprils
chiafzunmer) zu berat. 839624 1909. Angebote mit Preisangabe u . f

Kaiserstratze 71, Hths., 4. St . Ifä
~ Nr. 839574 an die Exped. der »Bad. s

ist. «>« freundst , möbl. Zimmer
sofort für 10 Mst monatlich zu ver-
mieten. 839873

DI

Presse* erbeten . .
" 2.1 ’

Zu miete » gesucht auf sofort!
irräumig « 4 Zimmerwahuuug mst
iugehör , freie Lage bevorzugt, kein
Stadtteilausgeschlossen. Offerten MitKaiserstr . 81, 8. St . lks . ,

'
ist ein . mitschön möbl. helles Zimmer an m«»°ur« m» ,ttchmvrn^ ^ K ^

:einen Herrn oder Fräulein billig Preisangabe Ln WiUterstrav «
zu vermieten . 839629 3. S tock , rechts. 839551.8.2

« aiserftraße » 3 ist ein hübsch möbl. Kleine Familie sucht in der Mitto
^Zimmer mit vorzügl . Pension der Stadt eine 4 Z »mmerwoh » « «s

zu vermitten. Zü erfragen drei »um 1. Wrfl , Zu " 1r"scu ? l«ter
Trevven doch. 839458.5.2 Nr. SS9453 m der EÄ>editron der

Karserstratze 8V, IV, rechts, ist _ __ein gut wobst Zimmer mit zwei ( fiftitidttFenster» >» vermiete «. 8 - « .,

, Bad. Presse*

Gut mSbl. Zimmer
ist auf 16. Olt . zu vermitten. Näh.
LSaldhoruftr . 47 » Lade». 14736.3.2

- Möbliertes Zimmer .
BtS « «rckftr. 31, part^ ist ein hübsch
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermiete «. 889688 .3.1

Mstdelmkratze 2»
1. Etage, 3 schön möblierte Zimmer ,
gediegen auSgestattet , auch ernzeln ab¬
zugeben, sehr preiswert per sofort zu
vermiete«. _ ^ v. 14709*t

auf 1. Dezember j
- u- Li- J.j w ftiltt 4 SlttMttttn ,

« arlstraße 21. il“ ist ein großes Wohnung mit Zubehör im 3. oder ,
aut möbliertes Zimmer mit zwei 3. Stock. Preisangabe erwünscht - 2^ .
Bette» , sep. Ei«g. u. Pension auf . . '' "d unter Nr. B39594 an •
15. oder 1. Nov. an 2 Herren oder die Exp, der »Bad . Presse zu rechten. /
Fräulein zu vermiete « . 839648 Herr sucht mSbl ., heizbares ,

Karlstraße 21 », 4 .et , naheHaupt- gii mtn ef
post, tft em gut möblurtts Zimmer « * lh * * * v *
bei alleinstehender Frau sofort billig mü obtt ohne Pension m der Mb « :
zu vermieten . 889664 der Baugewerkschule. . . . [

ÄttriFt - 6*1 parterre rechts , ist 7in Offerte» unter Nr. 8911 » °n dl.
schön möbl. Zimmer sofort oder ^ V-d .,dtt, . Bad . Presse „ erb .— £ 4 ,
später an eilten besseren Servn -m Junger Kaufmann sucht ein

ungeniertes , freundst , möbl. Zimmer
in der Nähe de» Bahnhofs. Offerte» ,
mit Preisangabe unter Nr. 839587
au di« Exped, der . Bad . Pressest >

2 leere oder einfach mJMitrtej
Zimmer werden in anständigem !
Hause außerhalb der Tbadt !
gesucht .

Gefl. Offerte« mit Preisaugav »
unter U . \Y. 5137 an Rub . Moste,"

lchen. , 8898 «. ^

, v . ,w| . M oder
.päter att einen besseren Herrn zu
vermieten . 839831

lllarlstraß « Sä schön möbliertes
Purterrezimmer zu vermitten .
Nähere« daselbst. 839230.6.2

Kriegstr . ISS » 4. St .» ift ein schön
« ödst Zimmer bei kleiner Familie
zu vermiete » . 839413.22

Lachuersiraß « 9» 4. St., rechts , ist
ein gut möbl . Zimmer foglttch vd.
späterzuvermieien . 39819.3,2

i x:
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blur so lange der Vorrat reicht.

Linoleum -

Reste

Gardinen -

Reste

ca . 100 Reste in 200 cm , 130 cm,
110 cm , 90 cm , 67 cm und 60 cm,
in diversen Qualitäten , bedruckt
und durchgehend im Muster

bedeutend unter
regulärem Preis !

ca . 60 Reste breite Gardinen ,
weiss und creme , für 1 bis 3
Fenster reichend
ca. 85 Reste diverse schmale Gar¬
dinen , in weiss , creme und bunt,
in engl . Tüll, Congresstoff , Madras,
Mousselin etc. 14731

sehr billig!

Borden -

Reste

ca. 130 Reste diverse Borden ,
wie Fantasie- , Leinen - , Gobelin -,
Filztuch- und Plüsch-Borden , für 1
bis 3 Fensterstangen ausreichend .

Nur
so lange

Vorrat

200 cm breites LlllOlCUm
per laufend Meter

6ardinen -Muster

1»Ö 5 ■*
Stück 10 "4

Einmaliges Angebot. Fabelhaft billig !

3 Serien

Damen - Gürtel
in Goldgummi , neue Pressungen
in Goldbrokat , neue Muster
in Samtgummi, schwarz

mit aparten Schliessen
Serie I Serie II Serie III

85 « 1
.
25 1

.
95

I Posten 14 cm Lederflügslfsschsn , schwarz . S« Ä! 95 *

1 Posten 16 cm SiOUXtaSChen stück 95 4

i Posten feiner Lederhandtäschchen ,
d"S A

™°suX.
FostE 1 .95

Beschwistcr Knopf .

Moderne
Henen- Hüle

olf Lindenlaub
Kaiser5frasse .l9l

Telefon 1846 Geign 1846

- TTnterrielit
erteilt gründlich 13621 .5,4

Anna Goos , Bernhardstraße 8, Hi.
früher Zitherlehrerin an der Grotzh. Blindenanstalt Ilvesheim (Bade»).
Verkauf von Zither « in aflyi Preislagen , Saiten , Mnsikalien nsw-

Fpiedrichsbad
Kaiserstrasse IM t46*4*

Anstalt für physiltal. Heilmethoden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fango
Saltas i_ -

W asseranwendungen -
Müccsmon un^ ansser dem Hause durch
iTläuuQyGll ärztlich geschultes Personal.
Die Knrabteilnogen sind den ganzen Tag

für Herren und Damen geöffnet.'

Zu meinem B93407

Bügel kursus m W Rmik
können im Laufe dies« Woche noch Damen beitreten.

fräs Louise Dürk, M
■ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ |

Wilhelm Schindler
Kassenschrankfabrikant — Karlsruhe

empfiehlt eich im Anfertigen von

feiler- uod diebessicheren

Banktresor-Anlagen
sowie von 13520.10.7

Staklpanzer -Schränken.
Zar Verwendung kommt ausschliesslich harbortiscber
Stahlpaaser , der weder dnrehgebohrt , noch ge «
brochen werden kann . — Chemisch gehärtete Eisenpanzer ,die nicht die gleiche Sicherheit bieten, wie die oben ge-

♦
♦♦
♦

♦
♦
♦♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦

ttler erteilt
srachhiksestnnden in Statik ev. auch
in Mathematik . Gefl. Offett. uut . Nr.
8872a an die Exp. der »Bad. Presse *.

Tüchl .Schneiderin ,
an pünktliches Arbeiten gewöhn^
sucht Heimarbeit für ein Geschäft .

Gefl . Offerten erbeten an Kreta ,
Morgenstrabe 10. BS9561

I Grabkränze, als Kuskus-, Laub -, Palm -, Blatt -,Perl- und Blechkränze, empfiehlt
auch im einzeln bei reichster Aus¬
wahl in allen Preislagen 14532

Herrn . Römer Nacht «,
Kranxfabrik , Waldstrasse 82. Telephon 1469. 12.2
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